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Ein böſes Vorſpiel .

Im preußiſchen Abgeordnetenhauſe iſt es 8 Tage vor der

Eröfſnung des neuen Reichstages zu einem heftigen Zu⸗

ſammenſtoß zwiſchen der Regierung , bezw . dem

Kultusminiſter und den Nationalliberalen gekom⸗
men . Die Paarung des konſervativen und des liberalen Geiſtes ,
zu der nach Bülow unſere Geſchicke ſich wenden , hat ſich darin

bewährt , daß die Deutſch⸗Konſervativen allein es waren , die

dem Kultusminiſter beiſprangen , während ſolbſt der Zentrums⸗
redner Dr . Dittrich zugeſtehen mußte , daß der Abgeordnete
Sckiffer die Interpellation über den Studtſchen Brems⸗

erlaß , um den es ſich, wie ſchon telegraphiſch mitgeteilt ,

handelt , mit großem Geſchick begründet habe , und einräumte ,

daß der Studtſche Erlaß Erbitterung und Verwirrung hervor⸗
gerufen habe .

Der Studtſche Bremserlaß , der , augeblich um die Land⸗

flucht der Lehrer zu hindern , ſelbſt den leiftungsſtärkſten Ge⸗

meinden die materjelle Beſſerſtellung der Volksſchullehrer aufs

Aeußerſte erſchwerte , hatte weit über die preußiſche Lehrer⸗

Freiſen viel böſes Blut gemacht , die in

der Hebung des Volksſchulweſens einen der wichtigſten Hebel
materieller und ideeller Kultur erblicken . Seit faſt 34 Jahre
hielt er die Lehrerwelt und die liberalen Schulpolitiker in

Atem und Aufregung . Das veranlaßte endlich die preußiſchen
Nationalliberalen vor etwa einem Monat folgende Interpella⸗
tion einzubringen :

„ Durch Jerfügung vom 4. Maf 186 hat der Kultusminiſter die

Regierung angewieſen , üſſe der Schuverb nde , insbeſondere
der Stadt eſteinden , des Gehalts ihrer Lehrer von

der Be ätigung
f rauf hin zu prüfen , ob dadurch da⸗

Be
Guf

Aeichmäßigkeit Ind Stetigkeit ber⸗
ehrer entgegenzuwirken etwa ge⸗

wWie verträgt ſich die ausſchließliche Hervor⸗
Betonung dieſes Geſicktspunktes mit den

) der Schulverbände , insdeſondere der

beſo ditgsw
zuſtellen

fä rdet wie
hebung ni
berechtigten Julereſſen : à
Stadtgemeinden , an der Cebung ihrer Volksſchulen ; p) der Lehrer⸗

ſchaft an der materſellen und ideellen He ung ihres § tandes ? “

Obwohl die nationalliberale Fraktion mehrmals zur Be⸗

antwortung drängte , ſchob der Kultusminiſter ſie immer wieder

hinaus . Das wirkte um ſo befremdlicher , als er kein neues

Beweismaterial für die Berechtigung des Erlaſſes beibringen

konnte . FBFC
Der Interpellant , Schiffer , befleißigte ſich der

größten Obiektipität und enthieltz ſich jeder perſönlichen An⸗

griffe , konnte aber zur Beurteilüng des von der Kultusver⸗
waltung gemachten ſchweren Mißgriffs nicht umhin . jene
piychologiſchen Momente hervorzuheben , die die Errgung über
den „ Bremserlaß “ verſtärken mußten in einer Zeit , wo die

Regierung Wert darauf legte , in Harmonie mit der Bevüölke⸗

rung zu leben . In ſtreng ſachlicher Methode wies alsdann

Abg . Schiffer nach , welchen ſchweren er n di⸗

Bewcegungsfreiheit der Gemeinde verſucht und wie er das vom

Abgeordnetenhauſe ſtets befürwortete Streben auf Erhöhung

des Grundgehaltes der Lehrer durchkreuze .
Der Beantwortung der Interpellation durch den Kul⸗

tusminiſter durfte man , nachdem ſich Herr v. Studt ſo

lange Zeit dazu genommen hatte mit einiger Spannung ent⸗
— — . . — . . ̃ — — — ̃ ̃ ̃ — — — . —

AbgApe ;

e Ziel , aüf dein Gebiete des Lehrer⸗

Eingriff der Erlaß in die

1

Wi⸗

eine

loſen

Montag , 11 . Febrnar 1907 .

gegenſehen . Aber er beantwortete nichts , ging nich

auf die Argumente Schifſers ein , konnte ſie nicht entkräftigen ,
weil er ſeine Rede ſchon fertig mitgebracht hatte und ſie nun

ablas . In ſeiner ſchriftlichen und jetzt abgeleſenen Begrün⸗
daäng und Verteidigung ſeines Erlaſſes behauptete nun der

Miniſter ſogar , der „ Bromserlaß “ entſpreche doch völlig den

zu und den Abſichten der Nationalliberalen ! Gegen
derartige , unerhörte Unterſtellung , die die national⸗

2rale Fraktion eines frivolen , charakter⸗
Doppelſpieles bezichtigte , legte Abg . Dr .

Friedberg ( natl . ) in einer ausgezeichneten und eindrucks⸗

vollen Entgegnung die entſchiedenſte Verwahrung ein . Der

nationalliberale Redner warnte auch die Regierung — von der

Perſon des Herrn Miniſters ſah er ab — nicht Zwieſpalt
in die bürgerlichen Parteien zu tragen , auf
deren Mitwirkung ſie doch ſpäter zurückgreifen müßte . Kultus⸗

miniſter v. Studt entzog ſich auch jetzt wieder einer ſachlichen
Beweisführung und glaubte die gerechtfertigten ſachlichen An⸗

griffe Friedbergs durch den Vorwurf parieren zu können : die

äffenzliche Meinung werde einſeitig durch nationalliberale Ver⸗

＋

ſammlungen beeinflußt . Auch dieſe Behauptung des Kultus⸗
miniſters erweiſt ſich als ganz haltloſer Natur .

Der Finanzminiſter und der Miniſterialdirektor Schwarz⸗
kopff , die dem Kultusminiſter pflichtgemäß beiſprangen , gingen

in der Jorm der Beſchützung des Kultusminiſtezs , wie ſie ſich

deſſen Anſchauung und Behauptung ganz oder teilweiſe zu eigen

machten : der „ Bremserlaß “ ſei eigentlich der Verantwortlichkeit

des Parlamentes , ſpeziell der nationalliberalen Partei , zur Laſt

zu legen , zu weit . Gegen dieſe Unterſtellung uußte ſich nochmals

der Abg . Dr . Friedberg in ſchärfſter Form wenden , und ſo

nahm der letzte Teil der Sitzung einen ungewöhnlich er⸗

regten Eharakter an . Durch das Eingreifen des konſerva⸗
tiven Abz. Stroſſer erhielt dieſe ins Leidenſchaftliche geſteigerle
Stimmung leider auch eine parteipolitiſche Förbung , während ſich

gezade dieſe Schul⸗ſämtliche liberale Gegner bemüht hatten ,
materie von einem parteipolitiſchen Hintergrunde frei zu halten

und lediglich das hierbei alles überwiegende Staats⸗ und kul⸗

turelle Intereſſe zu betonen . Abg . Stroſſer befindet ſich daher

im gewaltigen Irstum mit ſeiner Behauptung ,daß die Inter⸗

pellation und die ganze Diskuſſion von kleinlichen Geſichtspunkten

lüberalerſeits geleitet ſei . Nein ! Die öffenkliche Meinung wird

dem Abg . Dr . Friedberg unbedingt zuſtimmen: es handelte ſich
um die wichtigſten materiellen und kulturellen Inke⸗
reſſen des Lehrerſtandes ! Daher kommt auch nicht das per⸗

ſönliche Moment in Betracht , wie Kultusminiſter v. Studt ber⸗

meint , der die nationalliberale Partei und den Abg . Dr . Fried⸗

berg als Miniſterſtürzer denunzieren zu müſſen glaubte . Wie

Abgg . Dr . Friedberg ausdrücklich im Rahmen einer perſönlichen

Bemerkung bervorhob , hat er ſtets ſeinen Einfluß dahin geltend

gemacht , die perſönliche Frage auszuſchalten .
Das Ergebnis der Interpellation und deren Diskuſſion läßt

ſich dahin zuſammenfaſſen : Die Regierung vermochte in ihren
vorgebrachten Gründen den „ Bremserlaß “ weder überzeugend zu

rechtfertigen , noch ſich zu einer Zurücknahme desſelben zu ent⸗
ſchließen . Jedenfalls aber trägt die Interpellation zur Beſchleu⸗

nigung eines durchgreifenden preußiſchen Lehrer⸗

beſoldungsgeſeßzes bei ! „ „

Das iſt gewiſſermaßen die preußiſche Seite der Sache , inſo⸗
fern von allgemeinem Intereſſe , als ſie zeigt , welcher Geiſt

eines übertriebenen Konſervatismus , um nicht zu ſagen , Rück⸗

Sch ſinde den Weg.
Noman don Hans v. Hekethuſen . 15

0 Nachdruck verboten . )

Fortſetzung . ) 4
ns drückte ſeinen Arm : „ Laß nur , mein alter Schwärmer ,

55
12

Wit ſind vielleicht in Deinen

Augen Stümper im Genuß , aber gut Ding will Weil baben, und
Blumen , die langſam aufblühen , —dlühen dann eben auch länger.

Aber töricht iſt ſie doch , dieſe deutſcheVedachtſamkeit . Du biſt

0

*
doch deutſcher , als ich dachte . “ 5

Während ſie noch ſo ſprachen , ertönte⸗ hinter ihnen ein feſter

eiliger Schritt . 5

Hans zog den Freund in einen ſandigen Seitenweg, auf dem

ſie bald in der Dunkelheit verſchwanden . Wer da auch kommen
mochte , er wollte heute allein ſein und keine anderen Menſchen

mehr ſehen . 5 5

Am anderen Tatze rüſtete ſich der Künſtler zur Abreiſe . Ein
dichter Mainebel kam von der See und hüllte alles in einen weißen

Schleier . Naß und kühl war die Luft, die man einatmete. Di

Pablo fror und hüllte ſich feſt in ſeinen weiten Mantel . 305 5
Iſt das ein Klima ! “ ſagte er , als ſie zu dem kleinen ihnhofe

ſchritten . „ Da iſt mir Berlin doch lieber⸗ Es iſt nur gut ,daß Du

allerlei Lebensreiz durch Menſchen haſt ,

dereiſen/⸗
nicht, “ war die ſinnende Antwort .

„ Nun
25 ch, en. In der Fremde

e 7 45

wohl unausrottbare Sinnes⸗

ſe Du willſt

ſonſt würdeſt auch Du hier

Dir : Hier iſt Dein Heimatboden . In Berlin befandeſt Du Dich

in einem dermanent geſteigerten Zuſtande ,nun ebbt alles wieder

in ſeine Tiefe zurück . “
„ Hoffen wir , daß es eine Tiefe iſt , was ich darunter verſtehe . “

„Ach , Du deutſcher Seppel , mit Deinem Grübeln ! Aber es

iſt mir lieb , daß ich Dich nun einmal ſo geſehen habe . Früher
dachte ich es mir herrlich , Dich in mein Florenz mitzunehmen ,aber
nun weiß ich, daß Du mir da doch nicht aushalten würdeſt “

„ Ebenſo wie es Dich auch wieder heimziehen wird . “
Der Künſtler nickte .

7255
Sie hatten nun den beſcheidenen Bahnhof erreicht . Der Nebel

wurde zuſehens dichter . Anfänglich ſchimmerte noch ein

leuchtender rund begrenzter Fleck durch die feuchte Luft , da, wo
die Mittagsſonne ſtehen mußte , aber nun verſchwand auch das .

Dampfig und berhangen erſchien die ganze Welt. Kaum , daß die
Lokomotive des Zuges , in den der Künſtler nun ſtieg , noch zu er⸗

kennen war . Von den Coupeedächern rieſelten große Tropfen , und

die Trittbretter ſchimmerten glatt und naß .

„ In ein paar Stenden iſt das ſchönſte Wetter, “ ſagte Hans

und ſah in den verhüllten Himmel .

„ Das muß man nur wiſſen, “ ſagte der Künſtler fröſtelnd .

Aber nun ſprang er noch einmal auf den Perron zurück , umhalſte
den Freund und rief : „ Du biſt doch das einzige Warme in dieſer

N

heute ſo kalten Natur . Leb wohl , habe Dank und ſchveibe mal ! “
„Schreiben — ich ? Du kennſt mich doch beſſer ! “ .
„ Nun , dann frage ich mal an , ob Du noch lebſt — liebſt

und

Caupee zurück .

Schon ſetzte ſich der Zug in Bewegung. DiPablos winkende
Hand war ſogleich im Nebel verſchwunden . „Gleich einer Viſion . “

rei Tageüberhaupt ! “
„daß ſie ihm eine

haus hat aber über die

hinaus eine allgemeinere Bedeutung für Reich im Zuſamm

hong mit den letzten Reichstagswahlen . , Herr Schi

ſtellte , daß die Anregungen ſeiner Partej eine o jekti

( Mittaablatt . )

ſländigkeit im preußiſchen Miniſterium für den Geiſt herrſcht⸗
—

Es will Herrn Studt niemand glauben , daß die gute Abſicht
bei ſeinem Erlaß obwalte , die Landflucht der Lehrer zu ver⸗

hindern , man meint vielmehr , mit ſeiner Hilſe ſolle die liberale
VBewegung unter der Lehrerſchaft niedergsbalten werden . Der

zehrer , der mit der Not des Lebens einen wermüdlichen , ha
kigen Kampf zu führen hat , hat nicht Zeit und Luſt , an den

geiſtigen Kämpfen der Gegenwart teilzunehmen . Er hält ſchön
ſtill und betet als demütiger Mann die orthodoxe Lehre des
peeußiſchen Kultusminiſteriums an . Daß Herrn Studts Ab⸗

ſichten in dieſer Richtung liegen , hat er ja damit bewieſen , daß
er aus den Lehrerbibliotheken alle „ liberalen “ Schriften ber
bannt ſehen und nur „ gute “ Bücher von „gutgeſinnten

Herr S

ahit9051

Der Zwiſchenfall im preußiſchen Abgeordnete
Schul⸗ und Kulturpolitik Preuß

ns .

hat die nationalliberale Interpellation in äußerſte
Sachlichkeit begründet , ohne auch nur im geringſten

des Kultusminiſters anzugreifen oder eine etwai

durckklicken zu laſſen , den Kultusminiſter über den B
zlt Fall zu bringen . Mit Ausnahme der Konſervg
ſämtliche Partejen die Berechtigung unſerer
zugeſtanden und den Bremserlaß als lehrer⸗ un

lich verurteilt . Trotzdem hat der Kultusminiſter
darauf beſchränkt , einfach ſeine Gegengründe darzulege

dern es ſich nicht verſagen können , die lehrerfreundliche nat
liberale Partei in der ungehörigſten Weiſe abzukanzeln, f
Herr Friedberg mit Recht ſich den Tonverbitten konte 906

5

der Miniſter für Geiſt ſprach , und mit Recht ingen
0

digung durch die Unterrichtsverwaltung erführe

Somstag geſchah „ Wenn unſere Parteifreunde f
üben , ſo haben ſie dazu ihr gutes Recht , den Ton ſo

zu

wie ſie ihn für richtig halten . Jedenfalls aber n

ſeits ſich ſowenig in der Gewalt hat , daß er von der T

dieſes Hauſes herab ausdrücklich einmal die Maßnahl
größten kommunalen Körperſchaft in Preußen als U

zeichnet hat . Wer das tut , hat kein Recht, anderen g

ſchläge zu gebem “ / „ „ „ „
Wie denkt der preußiſche Miniſterpräſident , der al

kanzler ſoeben die Liberalen zur nationalen Mitarbe

rufen , weil er ſie nicht entbehren kann , über die ſchwel

durch den preußiſchen Kultusminiſter ? Billigt er

5 für ein taktiſches Meiſterſtück ? Glaub d

gebvacht hatten . Marias ſtarre Abg

„Einſteigen !“ ſagte Hans lakoniſch und ſchob ihn in das

nun kam es auf ſeine Geſchſcklichkeit a

abgerufen wurde , ſtahl ſich auch Hans fort , froh , di
Bu reauluft , die ihm oft ſehr auf die Nerven fiel , zu enkko ime

Draußen war es lichter geworden . Zu einzelne
ballt , oft in langen Streifen geriſſen , zog der Nebe
daher . Dazwiſchen ſchien ſchon dann und wann wieder d

vor der die weißen Schleier tanzend auf und ab
mußte ein kräftigerer
treiben . 2 5 5

Hans ſchlenderte an die See . Er verweilte lange unte⸗ den
hohen Eichen auf den bewaldeten Dünen . Noch ſtan
ſtarrem Winterkleide da, braun und hart , die Steineiche
teilweiſe noch mit erdfarbenem vorjährigen Laube bedeck

ihnen die Winterſtürme gelaſſen hatten . Feucht ſchimm
rauhen , riſſigen Stämme , und große blinkende Tropfe
vom knorrigen Geäſt auf junges , unten ſchon kejimend
das im ſandigen Untergrunde die erſte Spuren des kot
Frühlings zeigte .

Hinter ihm auf nebligem Wege

Wind einſetzen und den gangen8 7555 7

kam jetzt jema
pfeifend und mit einem Stock taktmäßig dreinſchlage

Geſicht verzog ſich moquant , als er Hella erkannte

„ Wenn Frauen pfeifen , ſo geht die Grazie flöte
eie

Betroffen blieb ſie ſtehen . Wem lauern Sie hit
fragte ſie unwirſch .

Ich Man muß nicht immer von
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iberale Fraktion im Reichstage werde nunmehr in die kritikloſe

zeworfen worden ? Oder aber beabſichtigt er endlich einmal

ein deutliches Wort mit dem Kultusminiſte unſeres Miß⸗
e ebenſo baldigeens zu reden ? Wir harren

bie befriedigende Antwor
iel

anzler und Miniſte

Hißdeutet irgen

ſctämtes Abf
2 * 2edsberlang

Vundesſtaaten ſich ſtoßen könnte , aus den Wege zu räumen ,

ſoweit es ſich mit dem Staatsintereſſe verträgt , denn er wird

ſich wohl nicht verhehler , daß die Paarung des onſervativen

und liberalen Geiſtes , die er ſo greifper nahe fah , in dem

größten Bundesſtaate und in einer Frage , in der oßfektiv

das Recht auf liberaler Seite ſtand , die erſte Brabs ſchleckt
beſtanden hat — durch konſervative Schufd . Das iſt

des Zwiſchonfalles andere Teil . Reichskan⸗lor und

Miniſterpräſident wird gut tun , ſiy die Fragevorzulegen , da

nun einmal — durch konſerbative Schuld — auf die

Der HerrEDPer !

neue Mehrheit auch bei der Durchſetzung nationgler Fragen

im Reiche umbedingter Verlaß nicht iſt , ob er nicht in dem

Bundesſtaate , in dem er ſozuſagen doch auch etwas zu ſagen

hat, herechtiaten FNorderungen der Nationalliberalen durch ſeine

Miniſterkollenen ſameit wie möglich entgegenkommen laſſen

ſolle . Erleichtert wird den Natjonalliberalen im Reiche das

Zuſammenarbeiten mit den Konſervativen auf keinen Fall

durck die Verbindung eines der wichtigſten Miniſterien Deutſch⸗

lands eden des preußiſchen Kultusminiſteriums , mit den kon⸗

ſervativen Reaktion .

— — . — — —

Politische ebersicht .
*

Mannheim , 11 . Februgr 1907 .

Zux Lage und zu den Aufgaben des Deutſchtums
in Nugland

Hart laſtet das Leben auf den
ſchreibt man uns aus Riga :

Deutſchen unſerer baltiſchen Heimat . Erſt ein

faſt unter dem Druck einer haßerfüllten , brutalen Burcaukratie ,
die mit ingrimmigem Behagen ihr Mütchen an den Deutſchen

kühlte , dann , als dieſe Herren unter dem milderen Regime

des jetzigen Monarchen an Einfluß und Macht einbüßten , die

furchtbare ſozialiſtiſch⸗chauviniſtiſche Revolution der Letten und

Eſten , die Millionen an deutſchen Werten vernichtet und dem

Lande Wunden geſchlagen hat , die nicht leicht vernarben

werden . Aeußerlich iſtzes z. Z. dank der Energie der Regie⸗

rung beſſer geworden , aber im Grunde hoffen die eingeborenen

radikalen Elemente doch noch immer auf einen Sieg ihrer

ſtaats⸗ und geſellſchaftsfeindlichen Beſtrebungen . Der Schlüſſel

hlerzu ſteckt in dem ſtarken Rückhalt , den ſie bei den revolu⸗

Honären Gruppen Innerrußlands — die Kadetten ein⸗

geſchloſſen — finden und der es ihnen ermöglicht , in der meiſt

ſehr linksſtehenden euſſiſchen Preſſe die Fälſchung der öffent⸗

lichen Meinung ſyſtematiſch zu betreiben . Das wird ihnen

wiederum dadurch erleichtert , daß für die Ruſſen in ihrer

Mehrheit es geradezu ein Dogma iſt , daß jeder Ackerbau⸗

kreibende auch Beſitzer des von ihm bearbejteten Bodens ſein

ſoll . Jeder Grundbeſitzer , der für Bearbeitung ſeines Bodene

ſremde Arbeitskräfte in Anſpruch nimmt , iſt ihnen eigentlich
ein Blutſauger und iſt dieſer nun gar ein Deutſcher und

pollends ein Ariſtokrat , ſo iſt in den Augen des geſinnungs⸗

kchtigen d. h. ſozialiſtiſchen Ruſſen das Perdammungsurteil

mnabwendbar .

Nun haben ſich freilich die Nationalliberalen Rußlands ,

die Männer vom Verbande des 17 . /90 . Oktober , den Deutſchen

Rußlands in einem gewiſſen Sinne entgegenkommend gezeigt .9 1 * 1 *
heiten einzugehen .Sie wiſſen , daß ſie bei ihrem Kampf gegen die Revolution der

Deutſchen nicht entbehren können , ſie können ferner ihre auf
nationale Gleichberechtigung gerichteten ſtaat⸗eine gewiſſe

lichen Prinzipien nicht desavouieren , wo es ſich um Deutſche
handelt . So haben ſie denn vielſach Wahlkartelle mit den

Deutſchen geſchloſſen , aber die Zugeſtändniſ

haben , ſind doch recht allgemein gehalten und den baltiſchen

Deutſchen in specie gegenüber blickt doch nicht ſelten ein ſchlecht

kachiertes „ liberales “ Mißtrauen entgegen . Eine weit aus⸗

geprägtere nationale Art zeigen die erzkonſervativen „ruſſiſchen

Volksmänner “ , deren Einfluß ſichtlich im Steigen begriffen

iſt . In leidenſchaftlicher Oppoſition gegen den politiſchen Radi⸗

kalismus betonen ſie Selbſtherrſchertum , Orthodoxie und

reines Volkstum . Sie ſind ausgeſprochene Judenfeinde , aber

ihre große Abneigung gegen ſie , vielleicht konnte

quickliches Beiſammenſein verhindern .

Als ſte an den Strand hbinabſchritten , brach die Sonne hell

Furch die letzten Schleierwolken und tauchte alles in ein ſchin⸗

merndes Licht . In einiger Entfernung ſahen ſie Maria hart

am Waſſer ſtehen . Sie trieb ein frohes Spiel mit ihrem großen

Hund⸗ , dem ſie Holsſtücke in die See warf , die er bellend und

ſchnaufend beraus holte . Darüber hatte ſie die Ankommenden

nicht geſehen und ward erſt aufmerkſam , als der Hund ihnen

entgegen ſprang .

„Hierher , Bello, “ rief ſie , und der Hund gehorcht ' .

„ Einen Hund werde ich mir auch anſchafſen, “ ſagte Hella

und ſah auf das Tier . „ Dann hat man doch was zu tun und

eine Kreatur um ſich , die gehorchen muß . “

Hans zwinkerte mit den Augen .

„ Ich glaube , Sie gehören auch zu denen ,

zupiel Mittel in den Händen zu haben . “

„ Wieſo ? “ fragte ſie kampfbereit .

„ Nun , Sie können jeder Laune nachgeben und ſich gewähren ,

dcdas Sie wollen . “

er ein uner⸗

die daran kranken ,

( Fortſetzung folgt . ]

Buntes Feuilleton .
— Der Friedhof der Milltonäre . Amerika iſt nun einmal das

Land der Multimillionäre und darum findet man jenſeits des

Ozeans nicht nur die größten Vermögensanhäufungen , die ge⸗

valtigſten Unternehmungen , die feuerſten Toiletten , die koſtſpielig⸗
ſten Liebhabereien , ſondern auch die großartigſten , oder genauer

Fgeſagt , die teuerſten Grabmäler der Welt . Ein echter Millionär

halt darauf , ſich dereinſt in einem ſtandesgemäßen Mauſoleum

dvon den Sorgen ſeines geplagten Daſeins ausruhen zu können und

die nötige Vorſorgf dazu wird ſchon dei Lebzeiten getroffen . Der

gang Stolg wird arin geſetzt, pröchtige Grabſtätten zu errichten ;

Menſchenalter

110(die geſamte alte

jer ein

Buxreaukratie , die ihre

ind jeder freiheitl
nalitäten ˖

radik

ann aus

zänner als

in eine ſehr prekä

e ihnen aus de

Daraus ergibt ſich

kammen , die faſt 0
ruppen erwe

1
in erſte

5Daß 5 E
r „für die Deu

Reihe für die deutf ait

Würfſel in Rußland ſel fall rukt

baltiſchen Provinzialverfaſſung auch werden möge , ſie

durch eigene Kraft , dur

natſonalen Zuſammenſchluß ihr

feſtigen können Nur reſ

können die heffen Beſtand zu
he

Vereine in Liv⸗, Eſt⸗ und Kurland , denen neuerd
Nn 5

Petersburg , Moskau , Chark

wirken in dieſem Sinne .

Moskau , in Ausſicht genommene all

ſoll die Frage eines Zuſammenſchl

meinſamer Kulturarbeit aten .

113
zyruhEine für da

gemeine deutſe

luſſ

—

her9 *

ing der Gen⸗
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Veröſſentlichungen der Genoſſen Calwer und Vernſtein

in den „Sozialfttiſchen Monatsheften “ , welche Betrachtungen
über den „ 25 Jannar “ auſtellen und die Frage aufwerfen :

„ Was folgt aus dem Ergebnis der Reichstagswahlen ? “ liegen

dem ſührenden Organ der Sozialdemokratie ſchwer im Magen :

der „ Vorwärts “ ſchickt ſich an , die beiden Genoſſen durch eine

Arlikelteihe langſam totzuſchlagen . Der erſte dieſer Artikel

wender ſich gogen die ketzeriſchen Anſichten Calwers und Bern⸗

ſteins ber die Kolonfalpolitik ; beide Genoſſen ſprechen ſich
mehr oder weniger deutlich und nachdriicklich für einen

onialbeſitz aus . Calwer f ibt ſogar :
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In . Auch das Grabma !

dieſen koſtbaren Totendenkmälern .

Treppenflucht führt hinauf zu dem aus Marmor und Granit er⸗

richteten Gebäude . Das Mauſoleum iſt kreisförmig angelegt , eine

hohe Kuppel wölbt ſich über der Halle , zu der ein in ſeiner

Formenklarheit edles und prächtiges Portal den Eingang bildet .

Die großen Mauſoleen ſind natürlich für die Familienangehörigen
ein Gegenſtand größter Sorge und höchſten Stolzes ; große Summen
werden geopfert , um die koſtbaren Bauwerke in beſtem Zuſtande

zu erhalten . Solche Rieſengrabmäler kommen immer mehr in

Mode . Ein förmlicher Wettſtreit unter den rivgliſierenden Finanz⸗

geſchlechtern iſt entbrannt , und jedes neuerrichtete Grabmal zeuat

von dme Ehrgeiz des Erbauers , alles bish noch zu übertreffen ,les bisherige
alle anderen in den Schatten zu ſtellen .

— Von allerlei merkwürdigen Ballfeſtlichkeiten plaudert in

dieſen Tagen der Ballſaiſon eine engliſche Zeitſchrift . Auch die

Taubſtummen haben ihre Tanzbergnugungen ; in St . Louis gab

Jay Gould
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15 gen , 0 Feuerio “ thronte auf der vont
5 eſitzer 0 geruniform gelenkten vierſpän⸗

nigen Maileoach. Der zug erfolgte durch den Parkring ,
die Rheinſtraße und die Planken zur Feueriofeſte , ſonſt „Habereck“
genannt , in deſſen g ichem , alideutſchen Bankettſgal ſich alle
an reichbeſetzter Prinzentafel wohltaten .

Kurg nach 2 Uhr 8 & 11 Minuten ſetzte ſich vom Meßplatz aus

Jubiläumskarnevalszug in Bewegung . Der zur
aller um die Hebung des heimiſchen Karnevals Beſorgten

de gekommenen „ Intereſſengemeinſchaft “ der beiden

sſeits undjenſeits des Neckars war es zu derdanken ,
iesme ſtattlich geſtaltet werden konnte .

ie zwölf Monate des Jahres 1906 “
Reſt mit der Deviſe „ Die ſieben

Karnevalgeſellſchaft Neckarvor⸗

haften zur Be⸗

Zuges lediglich auf die Ehrenmitglieder⸗
mahmen aus den karnevaliſtiſchen Veranſtal⸗

n ſind , ſo wird man anerkennen müſſen , daß wieder

51 Nun

trugen , ſtell
0 8 *Tage der

iträge und d
tungen angewieſe

ein Zug zuſtande gekommen iſt , der nur geeignet ſein kann , den

wohll egründeten Ruf Mannheims als eine der erſten Karneval⸗

te noch mehr zu befeſtigen . Mit beſonderer Anerkennung fet

dieſer Gelegenheit des Herrn Architekten Plattner gedacht ,
ie ihm zugetragenen Ideen in der ihm eigenen feinhumori⸗

hen und ſatiriſchen Form in die Wirklichkeit umſetzte . Mit

emn Geſchick haite der „ Feuerio “ die bemerkenswerteſten Er⸗

laſſen . Der Eröffnungswagen
lärmenden Fungfeuerianer mit ſich . Der

Januarwagen , WintersFreund und Leid betitelt , verſinnbildlichte

den Winter und barg auf ſeiner Rückſeite Vertreter von Algeeiras ,

Der Februarwagen erinnerte an das Feueriojubiläum . Die Narr⸗

mächtiger

erſt vor nicht allzulanger Zeit der dortige Taubſtummenverein ein

großes Ballfeſt . Ueber 150 Taubſtummen nahmen an der Feier
teil und die wenigen Fremden , die geladen waren , konnten ſich nur

durch Zeichenſprache verſtändlich machen . Alle Gäſte waren in

Phantaſiekoſtümen erſchienen , änd es war ſehr amüſant zu ſehen ,

wie die Paare zum Tanz ſchritten , gleichviel ob die Muſik ſpielte ,

oder nicht . Um 12 Uhr kam die Demaskierung ; da gab es eine

Reihe ſomiſcher Szenen . Dann ſchritt alles zu Tiſch , kein Wort

kannte man bören an der langen Feſttafel , nur das Klappern der

eifrig gehandhabten Meſſer und Gabel klang durch die Stille

Ein ſeltſames Ballſeſt fand guch vor etwa 75 Jahren in der Gas⸗

worth⸗Kohlenmiene ſtatt . 1100 Fuß unter der Erdoberfläche

drehten die
f

Paare ſich im luſtigen Reigen , mit Lampen und

Lichtern hatte man den Raum erhellt , morgens um 510 Uhr krafen

die Gäſte ein und erſt ſpät am Nachmittag nahm die Feier ihr

Ende . . Einer der teuerſten Bälle , die je in Amerika ſtatt⸗

fanden , war der Bradley⸗Martins⸗Ball , der im Februar 1897 ab⸗

gehalten wurde . Die Koſten ſollen mehr als 2 Millionen Mark be⸗

tpagen haben ; über 800 Gäſte wurden bewirtet . Sie alle erſchienen

in Koſtürten des 16. und 17. Jahrhunderts . Fünfzig Knaben in

Tudargewändern verſahen Pagendienſte und die Bedienten kruges

Livereen aus der Zeit Ludwigs KIV . . Ein merkwürdiges Tanz⸗

vergnügen wurde kürzlich in Aſti in den Vereinigten Stagten ab⸗

gehalten , und zwar in — einem Weinbehälter . Ein Guksbeſitzer
hatte ſich einen rieſigen Behälter anfertigen laſſen⸗ der 500 000
Gallonen Traubenſaft faßte . 80 Fuß Länge und 31 Fuß in der

Breite maß der Raum und hier tanzten mehr als 100 Paare eine

fröhliche Nacht durch , bevor der Tank ſeiner Beſtimmung über⸗

geben wurde . In der kleinen engliſchen Gemeinde Pariſh kann

man die Merkwürdigkeit erleben , daß die Tanzenden in der Graf⸗

ſchaft Suſſex tanzen , indes die Muſik in Hampſbire ſpielt . Das

Tanshaus nämlich , das ehrenwerte Gaſthaus zum ffliegenden

Ochſen “ , liegt gerade auf der Grenze der beiden Grafſchaften ;
mitten durch den Tanzſaal läuft die ſcheidende Linie .

*



herum . Der Aprilwagen erinnerte daran , baß in dieſem Monat

aunßein ,I1. Prnne Beueral⸗Auzetger : ( Meitlagblalf ) l . Sette

ein großer Teil der neuen Steuern zur Einführung gelangte .

Eine gewaltige , von Steuermahnern bediente Steuerſchraube übte

ihre preſſende Wirkung auf den uner ihr liegenden deutſchen

Michel aus . Staatsbeamte fingen unten die blanken Goldſtücke

guf , Der Maiwagen deutete mit ſeinem reichen und geſchmack⸗
bell angeoröneten Blumenſchmuck darauf din , daß im Wonne⸗

Mpnnt die Reklamettommel zum erſten Mal für die Jubiläums⸗

ausſtellung zerührt wurde . Gelbſtrebend durfte auf dieſem Wagen

die bielbeſprochene Leuchtfontaine nicht fehlen . Sehr originel

war der „ Puttkamerun “ betitelte Juniwagen . Auf luftiger

Bergeshöhe konnte man den verfloſſenen Beherrſcher von Ka⸗

merun in zärtlichem Tete - - tete mit ſeiner „ Kouſine “ beobachten.
Ein poſſierlicher Affe machte vergebliche Anſtrengungen in dem

Beſtreben , das Stelldichein zu ſtören . Am Fuße der Anhöhe
spurden nach allen Regeln die Schwarzen von den Chargierten

gedrillt . Der Juliwagen ſtellte ein mächtiges Schiff , vort Inter⸗

gationalen Schifferverein geſtellt , dar . Am Steuer ſtand Pod⸗

bielski in Huſarenuniform . Mit geſchickter Hand ſteuerte er die

Wörmannlinie durch die Klippen von Tippelskirch . Der Auguſt⸗

wagen , der in offenbar etwas zu draſtiſcher Weiſe an den Wechſel

dei der hieſigen Polizeidirektion erinnerte , war der Zenſur ver⸗

fallen . Der Wagen wurde zwar im Zuge mitgeführt , es war

aber alles verhangen . Nur die voranſchreitende Schußmanns⸗

kapelle konnte einigermaßen Aufſchluß darüber geben , was der

Wagen vorſtellen ſollte . Der Septemberwagen war geeignet , bei

allen Verehrern eines guten Tropfens ſchmerzliche Gefühle wach⸗
zurufen , Er erinnerte an die mißratene Weinernte . Auf einem

Rieſenfaſſe thronte ein „ Weinfabrikant “ , der die geringe Aus⸗
beute durch entſprechenden Waſſerzuſatz zu vermehren ſuchte . Der

Oktoberwagen führte das erſte Denkmal für den Haupkmann von

Köpenick mit ſich . Zu Füßen des Hauptmanns , der ſich in voller
Größe mit dem Geldſack mit den 4400 Mark präſentierte , waren

die getreuen Grenadiere in doller Ausrüſtung maleriſch grup⸗

piert . Der Novemberwagen trug das Motto : „ Nun haben ſie

mir doch vor den Bauch geſtoßen . “ Der Wagen verſinndildlichte

dieſe Aeußerung . Sehr gelungen war der mächtige Stiefel , der

vor dem Korpus Pods ſtändig hin und berbaumelte . Den ebe⸗

maligen. Landwirtſchaftsminiſter bätten wir uns etwas porträt⸗
ähnlicher gewünſcht . Auf dem Dezemberwagen endlich hielten

Lorenz und Stadtbas einträchtig durch ein mächtiges Fernrohr
Ausblick ins Jubiläumsjahr . Den Glanzpunkt des Zuges dil⸗

dete wieder der Wagen Sr . närriſchen Tollität des Prinzen Kar⸗
neval Jakobus I . Der figurenreiche Wagen war wieder archi⸗

tektoniſch ſehr wirkungsvoll aufgebaut und machte in ſeiner Far⸗

benpracht einen reizenden Eindruck .

Sehr gelungen war auch der Wagen des Elferrats . Die beiden

Präſidenten hatten es ſich in einem rieſigen Sektkübel bequem ge⸗

wacht . Der Wagen des Ehrenpräſidenten , die Mailevach mit
Ehrenmitgliedern und die Kleppergarde beſchloſſen den Zug . Die
Verbindung zwiſchen den einzelnen Wagen ſtellte das „ Fußpolk “ in

ſtaltlicher Zahl und origineller Ausſtattung her . Selbſtredend
fehlten auch die verſchiedenen koſtümierten Muſikkorps zu Fuß und

zu Pferde nicht .

Dem Zug des „Feuerio “ folgte der aus 28 Nummern beſtehende
der Großen Karnebalgeſellſchaft Neckarvorſtadt . Auch die Karne⸗

valiſten jenſeits des Neckars bezeugten von Neuem , daß ſie eben⸗

falls über eine gute Portion Mutterwitz verfügen . Bei den geringern

Mitteln konnten die Wagen ſelbſtredend ſich in der Ausſtattung

nicht mit denjenigen des „Feuerio “ meſſen . Nicht übel war die

Eröffnung und der Schluß der Gartenbauausſtellung dargeſtellt.
Nur glauben wir , daß die „ dvum überm Neckar “ bezgl . des finan⸗
ziellen Effektes der Jubiläumsausſtellung etwas gar zu peſſimiſtiſch
peranlagt ſind . Sehr ſchön präſentierte ſich der der „ Mannheimia “
gewidmete Galawagen . Ein weiterer Wagen zeigte , welcher Em⸗

pfang der Teilnehmer an der Herkomerfahrt bei der Durchſahrung

Badens nach den Kehler Erfahrungen harrt .

Die Stimmung des Publikums war wie gewohnt unter dem Ge⸗
frierpunkt . Die Tauſende ſtanden im allgemeinen beinahe „ wie

zus Erz gegoſſen “ in den Straßen . Lebhafter ging es ſchon zu, wo

jich die Mannheimer an den Fenſtern oder auf den Balkonen
poſtiert hatten . Da ſtellten die Luftſchlangen den nötigen Kontakt
her . Manche luſtige Szene konnte man beobackten . So wurde in

der Kunſtſtraße die Jugend von Mannheim⸗Nord mit „Faaſekiechle “

bombardiert . Eine große Katzbalgerei entſtand immer , wenn der

Elferrat Süßigkeiten unter das Volk warf . Da wurde um das

Naſchwerk geſtritten , als wenn es ſich um Goldſtücke handelte ,
Ueber das Maskentreiben auf den Straßen iſt nicht viel zu

ſagen . Die geſchmackloſen Masken machen ſich immer mehr breit .

Wenig Witz , wenig Geſchmack ! Die niedlichen Kindermasken
ſtechen umſo vorteilhafter davon ab . Der Verkehr in den Straßen
war ſelbſt nach hereingebrochener Dunkelheit noch enorm . Auf den

Planken und in der Breitenſtraße war daum durchzukommen. 0
In

den Reſtaurationslokalen , die nach Beendigung des Zuges geſtürmt
wurden , tauten die Einheimiſchen und Fremden allmählig auf .

Ueberall herrſchte ein fröhliches Leben und Treiben . Mauchmal
ähnelte die Stimmung ſogar derjenigen drunten am Rhein .

Aus der Stadtratsſitzung
vom 7. Februar .

Der Oberbürgermeiſter weiſt hin auf die zufolge einer Ein⸗
ladung ſeitens zahlreicher Handelskammern, Städte und wirtſchaft⸗

licher Korporationen , darunter auch des Stabtrats Mannheim, am

Samstag den 16 . d. . . , vormittags 10 Uhr , im Ver⸗

ſammlungsſaale des Roſengartens zwecks Bera tu n g 7 5
Abwehrkundgebung gegen die Wiederein f ⸗
rung von Schiffahrtsabgaben au den natür⸗
lichen Wafſerſtra ßen ſtattfindenden Verſammlung mit

dem Anfügen , daß bei dieſer Gelegenheit auch eine rege Beteiligung
des Stadtratskollegiums ſehr wünſchenswert ſei .

Die Stadtgemeinde tritt dem Verein zur Wa hrung

der Rheinſchiffahrtsintereſſen als Mitglied bet.

Die Deutſche Steinzeugwarenfabrik für Kanaliſation und

chemiſche Induſtrie in Friedrichsfeld hat dem Kuratorium der Han⸗

delshochſchulkurſe als Beitrag zu den Einrichtungskoſten der Han⸗
delshochſchulbibliothek 800 M. überwieſen . Der Stadtrat ſpricht

1 dieſe reiche Gabe ſeinen Dank aus und gibt der Erwartung

usdruck , daß das gemeinnützige Unternehmen auch von Seiten
anderer kaufmänniſcher und induſtrieller Firmen eine gleich

wirkungsvolle Unterſtützung erfahren möge .

Für die durch das Grubenunglück in Reden betroffenen Berg⸗

arbeiterfamilien bewilligt der Stadtrat eine Unterſtützung von

1000 Mark .

Ueber den Einband
1570

Jubiläum
endgölti eſchlüſſe gefaßt .
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den feſtgeſtellt und zu denſelben gleichzeitig die Referenten
1. Verkauf eines Geländeſtreifens an der Neckarauerſtraße ; 2.

Nachtrag zu den Satzungen der Gewerbeſchule . „
Dier Stadtrat hat gegen die van der Zwangsinnung der Bäcker

beim Bezirksamt beantragte Feſtſetzung des Brotgew ich ts
für Mannheim durch Erlaſſung einer entſprechenden ortspol ' ei⸗

lichen Vorſchrift , nichts einzuwenden .
Von den ſtaatlichen
werter Weiſe vom nächſten Jahre

2561
re

dc0 Baabratweter uug

zwerkes werden die

ab , vorerſt auf die Dauer von 10
Waſſerbaubehörden werden in dankens⸗

8600 Quadratmeter ] !

des rechtsſeitigen Flußbauärariſchen Neckarvorlandes ober⸗ und

unterhalb der Floßeinfahrt zur Benützung als Kinderſpiel⸗
pläge unentgeltlich zur Verfügung geſtellt .

Beim Bürgerausſchuß ſoll Antrag auf Bewilligung pon Mitteln

zur Beſchaffung weiterer 12 Motorpagen für die elektriſche

waeee ee
Vom Hofe. Die „ Kölx . Ztg . “ ſchreibt : Infolge der un⸗

freundlichen Witterung der leten Tage hat ſich der Großher⸗

zng eine Erkältung zugezogen , die ihn aus Zimmer feſſelt .

Immerhin kann er die Regierungsgeſchäfte erledigen und Be⸗

ſuche empfangen . Die Krouprinzeſſirn von Schweden ,
die vor wenigen Tagen an Fiebererſcheinungen erkrankt iſt , hütet

koch immer das Bett . Der Tag ihrer Übreiſe nach dem Süden

iſt noch unbeſtimmt . Das Befinden des Erbgroßherzogs
iſt in dieſem Winter ausgezeichnet ; er unternimmt käglich grö⸗

Bere Spaziergänge und bringt allen wiſſenſchaftlichen und

künſtleriſchen Beſtrebungen in Karlsruhe ein labhaftes Intereſſe
entgegen .

* Städtiſche Maskenbälle im Roſengarten . Der Beſchluß
des Stadtrats , daß der Zutritt zu den ſtädtiſchen Maskenbällen

im Roſengarten für nicht koſtümierte Herren nur im Frack ge⸗

ſtattet wird , wurde , wie wir hören , da und dort unangenehm

ampfunden , weil es in der kurzen Zeit nicht möglich ſei , einen

Frack zu beſchaffen ; es ſei daher ausdrücklich mitgeteilt , daß als

Masken ſelbſtverſtändlich auch ſolche Perſonen anzuſehen und

deshalb zugelaſſen ſind , die in originellen , ohne große Schwierig⸗

keit und Koſten mit dem Geſellſchaftsanzug in Verbindung zu

bringenden Fantaſiekoſtüm erſcheinen . Es iſt durchaus nicht be⸗

abſichtigt , mit dieſer Kleiderordnung eine Vermehrunz der An⸗

zahl der Fröcke in den Ballſälen zu dewirken , es ſoll im Gegen⸗

teil dadurch Veranlaſſung gegebden werden , daß auch die männ⸗

lichen Ballbeſucher mehr als bisher durch entſprechende Ausſtaf⸗

fierung ihres Gewandes das Kolorit der Maskenbälle beleben ;

in dieſer Hinſicht wird man den Ballbeſuchern das weiteſte Ent⸗

gegenkommen beweiſen und jede Koſtümierung , falls ſie nur

ächten Maskenhumor zeigt und dem vornehmen Charakter der

Roſengartenbälle nicht widerſpricht , ohne Weiteres zulaſſen .

Handelshochſchulkurſe. Um Mißverſtändniſſen vorzubeugen ,
machen wir darauf aufmerkſam , daß die Vorleſungen des Herrn

Geh . Hofrats Dr . Gothein heute abend ſtattfinden .
8 „Ein luſtiges Konzert “ hatte Meiſter Boettge den Be⸗

ſuchern des Nibelungenſaales für geſtern Abend verſprochen und

ehrlich hat er ſein Wort gehalten . Mit ſeinen „ Leibern “ hat er

es verſtanden , in ausgezeichneter Weiſe zur „ Linderung des euro⸗

päiſchen Weltſchmerzes “ beizutragen . Scherz folgte auf Scherz ,

Schlager auf Schlager und Lied auf Lied . Deugemäß war auch

die Stimmunz bder nahezu 4000 Menſchen , die Boettges Einla⸗

dung gefolgt waren , die denkbar beſte und animjerteſte . Nicht

wenig trug freilich zur Hebung der Stimmung auch die geſchmack⸗

volle Dekoration des Nibelungenſaales bei , die für den morgigen

Maskenball noch manche Ueberraſchung , insbeſondere Beleuch⸗

tungseffekte erwarten läßt .

*Eisſport . Die Eisbahn im Friedrichspark , ſowie
auf dem Lawntenn isplatz war in den geſtrigen Vormit⸗

tagsſtunden ſehr lebhaft frequentiert , Eine große Schar Er⸗

wachſener und Kinder tummelte ſich auf den ſpiegelglatten Flä⸗

chen. Eine größere Anzahl von Masken gab dem Getriebe eine

buntes Ausſehen . Erfreulich iſt es , daß nicht nur unſere Jugend

ſich ſo zahlreich an dem geſunden Sport beteiligt , ſondern daß

auch die Erwachſenen wieder zu den oft ſchon halb vergeſſenen

Schlittſchuhen greifen . Auch in den geſtrigen Nachmittagsſtunden

waren die Bahnen ſehr belebt .

„ Die Rälte hat in vergaugener Nacht wiederum eingeſetzt .

Das Tbermometer auf dem Pradeplatz zeigte heute früh 6 % Gr . R.

Vom Niederrbein wirb bereits die Etuſtellung der Schiffahrt wegen
ſtarken Treibeiſes gemeldet , ſo daß der Kohlenverſandt auf dem

Waſſerwege ins Stocken geraten iſt .

Ein Soldat des hieſigen Regiments erhielt geſtern Abend

von einem unbek innten maskierten Mann mehrere Meſſerſtiche .
Der Soldat mußte in das Lazaret aufgenommen werden . Die Ver⸗

letzungen ſind , wie wir von kompetenter Seite erfahren , glücklicher⸗
weiſe leichterer Art . Ein ähnlicher aber ſchwererer Vorfall führte

unferes Erinnerns vor mehreren Jahren in Köln zum Verbot des

Larvontragens auf der Straße . Solche Rohheiten ſind ſeitdem dort

nicht mehr vorgekommen , und dürfte ſich demnach das aleiche Verbot

auch für Mannheim empfehlen . Wer ſein Geſicht auf der Straße

nicht zeigen kann , braucht ſich auch nicht zu verkleiden ; ihm fehlt

meiſt auch der nötige Witz dazu . Die öden , ſchwarzen Dominos

tragen zur Belebung des Straßenbildes gar nichts bei . Darum weg
mit der Larve auf der Straße , she größere Robheitsvergehen vor⸗

kommen .

* Konfisziert wurde geſtern die im Verlage der „ Volksſtimme “

dahier erſcheinende humoriſtiſch⸗ſatyriſche Karnevalszeitung „ Der

Schnupftabak “ . Der verantwortliche Redakteur , Herr Georg

Appel wurde geſtern in ſeiner Wohnung verhaftet , aber

abends wieder freigelaſſen . Die Beſchlagnahme des Blattes erfolgte

wegen des Artikels „ Im Zeichen der Fürſtenliebe “, welcher die

Benennung einiger Straßen und Pläte Mannheims mit dem

Namen Friedrich und Luiſe gloſſiert .

Aus Ludwigshafen . In der Ludwigsſtraße entſpann ſich

lezte Nacht ein Streit zwiſchen dem ledigen Eiſendreher Guſtav
Baſtian und dem Tagner Stefan Bechtel , beide von hier . Bechtel
brachte ſeinem Gegner 5 Meſſerſtiche bei , Baſtian wurde in

ſchwerverletem Zuſtand ins Städtiſche Krankenhaus

gebracht. In der Lagerhalle von Weingart u. Kaufmann
wurde geeſtru früh 2 Uhr durch einen Nachtwächter ein Ueber⸗

zieher gefunden . Es wied vermutet , daß der Eigentümer desſelben

den Tod im Rhein geſucht hat . In der Taſche des Ueber⸗
ziebers fanden ſich zwei Quittungen über Einſchreibebriefe von

Mannheim nach Sidney und Barcelona und Briefmarken .

» Mutmaßliches Wetter am 12. und 18. Febr . Bei vor⸗

herrſchend oſtlichen und ſpäter nördlichen Winden iſt für Dienstag

und Mittwoch noch immer vorwiegend bewölftes , aber trockenes und

zeitweitig auch aufheiterndes Froſtwetter in Ausſicht zu nehmen .

Polizeibericht vom 11 . Februar 1907 .

Unfall : Am 9. d. Mts ſtieß ein Wagen der elektr . Straßen⸗

bahn , Linie Neckarau⸗Parkring , vor B 7, 14 mit einem Fuhrwerk

zuſammen , das rückwärts in eine Hofeinfahrt geſchoben werden

ſollte . Das Pferd wurde umgeworfen und verletzt und das Fuhr⸗
werk beſchädigt ,

Körperverleßungen ; Auf der Beilſtraße gerieten in

der Nacht von 9. auf 10. d. Mts . 9 Matroſen in Streit , der in eine

Hierbei wurde einer derſelben durch

Fauſtſchläge am Kopf und Geſicht er⸗

Einer der Täter Jheß mit einem Revolper ,

Schlägerei ausartete .

Meſſerſtiche und

beblichverletzt .

ohne jedoch Jemanden zu verletzen . Der Hauptbeteiligte iſt ver⸗

haftet .
Aus Anlaß einer geringfügigen Rempelei verſetzte ein als

Fraunensperſon maskierter Unbekannter geſtern abend

10 Uhr auf der Straße zwiſchen R und § 3 einem Grenadier der

1. Kempagnie hieſigen Regimenie 8 Moſſerſtiche in die linte

Schulter⸗ und Bruſtſeite und dem linken Oberarm . Der Verletzte

ſchleppte ſich noch bis K 4, 11 , wo er bewußtlos zuſammenbrach ; er

mußte mittelſt Sanitätswagens ins Militärlazaret verbracht

werden . Die Verletzungen ſind ſchwer , aber nicht lebensgefährlich ,

Nicht ausgeſchloſſen iſt , daß der Täter in einer benachbarten Wirk⸗

ſchaft gezecht hat .

Ermittelung an die Schutzmannſchaft wird erſucht ,

Ebenfalls durch Meſſerſtiche wurde geſtern abend auf der

Lindenhoſſtraße ein Former von einem verh . Hilfsweichenwärter

am Kopf und Geſicht bedeutend verletzt .

Weitere Körperverletzungen wurden verübt : vor T 3, 1, auf

der Breitenſtr . vor P, wo ein Fabrikarbeiter einem 10 Jahre alten

Mädchen einen Fußtritt auf den Leib verſetzte , vor E 7, 28 hier

ſchaft zum Mainzer Hof in Käferthal , woſelbſt der Wirt und ſein
Sohn gegenſeitig herumſchlugen ; der Sohn erhielt ſo ſchwere Ver⸗

8 daß er ins Krankenhaus Käferthal derbracht werden
mußte .

Verhaftet wurden 28. Perſonen , darunter 2 verh . Fabrik⸗
taglöhner , die in einer hieſigen Fabrik fortgeſetzt Metalldiebſtähſe

5 7 Beraubung von Schiffsgütern und
ein vom Amtsgericht Camberg wegen Betrugs ausgeſchriebener
Dienſtknecht von Sulzfeld . 7 12 65

Nus dem Grossherzogtum .
* Heidelberg , 9. Febr . An dieſem Feſtnachtdienstag ſoll

kein Faſt n a chtazug ſtattfinden . Die elden pieſgen 1
geſellſchaften „Fröhliche Pfälzer “ und „ Große Karnevalgeſellſchaft Hei⸗
delberg⸗Neuenheim “ erlaſſen eine öffentliche Bekanntmachung , worin
ſie als Hauptgrund zu dieſem Entſchluß die Tatſache angeben , daß auf
Erſuchen des hieſigen Stadtrats das Bezirksamt die Abhaltung der ſeit⸗
herigen wei Volksfeſte, Inſel⸗ und Strandfeſt , für 1907 nicht ge⸗
ſtattet hat . Die diesjährigen geſammelten Ehrenmitgliedsbeiträge ſind
außerdem ſo gering eingegangen , daß damit allein kein Zug
arrangtert werden konnte , wie er der Stadt Heidelberg würdig wäre .
—. Geſtern erlitten wieder zwei Damen beim Steigerweg beim Rodeln
dadurch ſchwere innerliche Berletzungen , daß dieſelben in einer
Erdmulde vom Schlitten ſtürzten und gegen einen Stein geſchleudert
wurden . Allggemeine Teilnahme wird dem alten Herren Carle⸗

a ch entgegengebracht , welcher auf einem Spaziergange zur Molken⸗
kur von einem jungen Manne beim Rodeln überfahren wurde .
Herr Carlebach ſoll ſich durch den Sturz elne Gehirnerſchütterung zuge⸗
zogen haben und bis geſtern Abend ohne Beſinnung geweſen ſein .

* Karlsruhe , 9. Jebr . Heute früh nach 7 Uhr wurde im weſt⸗

Um Mitteilung von Anhaltspunkten zu ſeiner

ſowie bor dem Hauſe Friedrichſtr . 28 in Neckarau und in der Wirt⸗

lichen Abort des Hauptbahnhoßz die Leicheeines Erſchoſſenen
mit einem Schuß ins Herz aufgefunden . Dor Revolver lag auf der
rechten Seite der Leiche . Ein Echuß war abgegeben und vier Patronen
befanden ſich noch im Patrovenlager des Revolvers . Es ſteht außer
Zweifel , daß es ſich um einen Selbſtmord handelt . Nach den bei der
Leiche aufſgefundenen Papieren ſcheint der Selbſtmörder der am 4. Jan .
1861 zu Stein ( Amts Bretten ) geborene Taglöhner Ernſt Seiter zu ſein .
Näheres über Motiv uſw . konnte noch nicht feſtgeſtellt werden .

. 0. Pforzheim , 10. Febr .
Streit , wobei der 18lährtge Jakob Bäuerle von dem 22ährigen
Auguſtin Leins auf den Boden geworfen und auf den Kopf geſchlagen
wurde . B. ſtar b bald darauf . Leins , dem der Ausgang des Streites
ſehr leid tut , ſtellte ſich ſelbſt der Polizei .

. c . Pfullendorf , 9. Febr . Das hieſige Elektrizitäts⸗
und Waſſerwerk , das ſeither Eigentum des Spitalfſonds war ,
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mit Wirkung vom 1. Januar 1907 in den Beſitz der Stadt über⸗

gehen .
umgebaut und erweitert werden .

. e . Freiburg , 10. Febr . Erſchoſſen hat ſich der im 1
Jahre dienende Vizewachtmeiſter Z. des 5. badiſchen Feldartillerie⸗
regiments Nr . 76.
Zeit ſeinen Dienſt pernachläſſigt , Die zu erwartende kleine Strafe
trietz den ſonſt gewiſſenhaften Maunn zum Selbſtmord .

Theater , Kunſt und iffenſcha .
Großh . Bad . Bof⸗ und Nationaltheater in Mannheim .

Martha .

Zwei Bäckerburſchen gerieten in

Die Waſſerleitung ſoll mit einem Aufwande von 150 000 Mk .

Wie die „ Frbg . Stg . “ erfährt , hatte Z. in letzter

In der melodienreichen Flotow ' ſchen Oper „ Martha “ ſang
geſtern im Hoftheater Herr Pogelſtrom erſtmals die Rolle des

Lyonek .
Seine ſchöne Stimme klang in allen Lagen voll und rein , nur in

den oberen Partien kamen die Töne etwas gepreßt heraus . In

darſtelleriſcher Hinſicht bedarf dagegen der Thonel des Herrn

Vogelſtrom noch ſehr der Vervollkommnung . Das geſtrige Spiel

machte vielfach den Eindruck der Unbeholfenheit und konnte infolge⸗

deſſen nicht ſonderlich erwärmen . Im übrigen ließ die geſtrige

Vorſtellung in vieler Beziehung ſehr zu wünſchen übrig . Volles

Lob verdiente eigentlich nur Herr Fenten , der mit ſeinem

prächtigen Geſang und mit ſeinem intelligenten Spiel ſich aus dent

Enſemdle angenehm heraushob . Ob auf die Auffaſſung der Rolle

des „ Richter von Richmond “ durch Herrn Debus der geſtrige

Faſtnachtsſonntag einen Einfluß hatte , wiſſen wir nicht , nur ſoviel

ſei konſtatiert , daß die Prügelſzene zwiſchen dem Lord Triſtan und

dem Richter , in welcher letzterer die Perücke als Waffe benützte ,

einen merkwürdigen Eindruck machtſ . Die Aufführung wurde von

Herrn Kapellmeiſter Hildebrand geleitet . M.

Neues Theater im Roſengarten . Dem liſtenreichen Detektib⸗

Der junge Sänger bot eine anerkennenswerte Leiſtung .

—

König Sherlock Holmes haben die Herren Kraatz und Neal

einen noch viel liſtenreicheren Bruder geboren , den ſie in ſtolger

Vatrfreude Herlock Schlomes nannten . Herlock Schlomes iſt vor

ſeinem Detektipdaſein jüdiſcher Trödler geweſen und hat damals
den ſchönen Namen Manaſſe Schlomes geführt , nun ſpazierk er in

einem Schwank umher , der von den obengenannten Herren Vätern

„ Olympiſche Spiele “ betitelt wurde , aber gerade ſo gut auch anders

hätte benamſt werden können .

Außer dem bereits vorgeſtellten Ueberdetektiv begegnen uns in

dem Kraatz⸗Neal ' ſchen Opus lauter liebe alte Bekannte , ſo die

Antikeſchwärmrin , die Sportfexin , das luſtige Modell und der

ſchüchterne Kandidat ; dazu wimmelts von Hausdrachen , Pantoffel⸗

helden uſw . Auch die Mache des Schwankes iſt uns wohl vertraut ;

ließen doch die beiden Verfaſſer nichts unangewendet , was ſie als

heiterkleiterregend in den Schwänken , Luſtſpielen und Oßeretten

des letzten Jahrhunderts erkannt hatten .

ſäuberlich aneinandergefügt , den Gegenſtand unſerer geſtrigen Erſt⸗

aufführung .
In dem klaren Bewußtſein , daß natürlich von einem literg⸗

riſchen Wert bei den „ Olhmpiſchen Spielen “ nicht die Rede ſein

könne , freute ſich das Publikum des Wiederſehens mit den alten

Freuden und des Wiederhörens der ebenſo alten Witze und , weik

ſchon gut gelaunt war , ſo zeigte man ſich
liebenswürdig und rief nach den Aktſchlüſſen die Schauſpieler

wiederholt , nach dem relativ beſten zweiten Akt auch Herrn Kraatz ,
der in eigener Perſon den „ Olhmpiſchen Spielen “ beiwohnte⸗

Geſpielt wurde unter Herrn He chtts Leitung recht gut; en

Vordergrund ſtanden die Damen Blanklenfeld , Wittel s ,

EGtelmann und Sanden , dann die Herren Neumaun⸗

Heditz , Möller , Kallenberger und ſelbſtoerſtändlich
Rolle des großen Herlock Schlomes kttit 1

man Carnevalis causa

Herr Hecht , der die

Fineſſen ſpielle ,
5

Das gab dann , hübſch
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Frankfurter Opernhaus . 5 Sonntag , 10. Febr . ,
gächmittags 3½% Uhr : „ T 10lt Nach Abends 1

Salome “ . N
5

Wienstag , 12. Febr, ,
tweften Male : „ Enſau na
grin “ . Bonnerzt g, 14

Eamstag , 16. Febr ,

e ee Babe “ , S

2
Die lüſtige

Die preisgekröute Ke

iſche Kritik wird

fördert vom Min
Kührt die Parviſet

5Präſident Catulle
ein , die in Frankt

kreſpektive für die beſte unt

kritiſchen Sammlungen. *
kanes und ! mit

aufe des Teenber verg
deg

jich aus deam Komitee

der elektriſchen
chtung in iſesheim wird es jetzt

Wochenbl. “ 11 ch, ß ſorwohl die
riaitätswerkes 0 3 auch der Aꝛ

as hieſige Elektrizitätswerk in den maßgebenden Kreſſen

ird . Wie indes von fachmänſſcher Seite mitgeteilt n

cheint die Rentabilität eines ſo kleinen ſelbſtä

abſehbare Heit 17 0 loſſen weil weder 52

ſellung
ziner 1 Umfangs ſo bedeutende Mittelerforber ,

und Abſchreibung des Kapitals eine unverhält
e

fährliche Ausgabe für die Gemeindekaſſe

her nicht nur im allgemeinen Intereſſe
Verbilligung unſeres eleltriſchen Lichtes

en Kraft , ſondern auch in de Intereſſe Xhries⸗
8 gelegen , wenn fſich auch dieſe Nachbargemeinde dem Vor⸗

n der anderen von hier aus ersorgten Gemeinden anſchlöſſe ,
Vom Oberlanbe , 9. febr , Ein betteres Stückchen

rte bei der diesmaligen Reichstaaswahl in einem Orte des Reb⸗
ides . Der Führer der dortigen Sozialdemokraten bekam am Tage

der Wahl mit einem Flugblatt auch einen auf den Namen
enhorn lautenden Slimmzeitel . Pieſer gerie t in ſeine Taſche und

Mann , nachdem er ſich mit 1W * “ Zektel verfehen
Wahl . Man kann es nun einem ahrer nicht verargen
an einem ſolchen Tage erregt iſt . Sy ging es auch hier .

ſchte , wie er nachher merkie , den „falſchen⸗ Zettel mit dem
Blankenhorn , der in ſein Wahlkeuvert und dann in, die Urne

gte. S0 kam es , daß bei bieſer Wahl ein Sozialdemokrat national⸗

Hornberg , 9 . Febr

Früiſchler von bem en.

5

Haaidig⸗ n
der elek⸗

Geſtern nachmittag ſülirzte der Bahn⸗
70 Me ter hohen Eiſenbahnvfadukt , 0

Der Verunglüchte ſt eb guf dem

Vermiſchtes .
1 0 bezeptt155 rlich ! “ Ein heiteres Mißverſtänd⸗

ich in dem Dorfe N. zugetragen . Dort hatte der Pfarrer

mn Sonntag ſeine Gemeinde zu Fleiß , Sparſamkeſt und Reblich⸗

ermahnt und mit den Worten geſchloſſen : „ Und bezahl !
ſich!“ Nun hat der Kaufmann Ebrieich aus W. in dem Ort

chlreiche Kunden . Wie gewöhnctellte er ſich am Montag ein.
ſten Haus angekomme wurde ihm die gefandte Rechnung

eglichen , in zweiten Haus geſchah ein gleiches, cbenſd guch im

Haus , das er beſ chte. Das ſeßte denn doch

Ehrlich in Erſtaunen und er
f der 1

Sehr bal
urde ihm dieſe mit den

3

* S Eine amüfante Eut⸗

deckung hat das Vollsblatt⸗ grmacht . Im dortigen

üthaus fand kürzlich zu Gunſt en eines Kirchenbauvereins ein

käkt , dei de15 1. d. auch der chriſtlichſoztale Geſantgverein
zubavia mitwirkte . Als letzte Pr togkamm⸗Nummer erſchien der

nerchör von Engelsberg „ Feini von Steier “ . Der

der Hltung darf als bekannt vorat negef ept

den Köpfen der frommen Säänger
Strophe die alſo lautet :

5 G0 en en , auf blumiger Höß ,

hat eine am Bronnen und weint in den Klee .

D Gürtel und Schleier , o ſchwarzes Gewand !

Der Heini von Steier iſt wieder im Land !

Hausdichter der „ Juvavia “ hat dieſen iim

ößigen Vers für klerikale Ohren in folgender

Im Gärtlein alleine , guf blumiger Höh' ,

at eine am Bronnen 8 weint in den Klee :
rauer ſch warzes Gewand !

r Heini von Steler iſt wieder im Land !

1 hohen Grade

Weiſe zurecht

2 2

gen Pr . “ meldel

15 zum
ſflae⸗

u de 10 Teten fehlt

eede in 15 87092 J
n der Spar⸗ und Darlehenskaſſe

—. —25 00 % M . ge

a* ſaud hier eine große
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Höchſchüler gegeſt die

udente n in Lemberg ſtalk ,
efanden ſcch die früberen ReichstagSab⸗

Isſtorfſer und Ofner . Es wurde eine Reſ b⸗

die ſich gegen das Verhalten des Nenhe
gegen die Einmiſchung des Stathalters in

und begen die eeee wendet

Verhafteten gefordert

Paris , 11 . Febr . Es he
er Oſirt nicht 25 Mihiionen

on 40 000 Fress mit der

beſchung det Krehs

und 0 ene

ib, daß der jüngſt verſtorbene
Franes , ſondern eine jährliche

daß die Summe zur
tankheik , Tuber ku⸗
Krankheiken verlpendet werde ,

Der

1. Febr . Die Beamten der fl
geſellſchaft griffen im Laufe des Abends einen Wagen der

und zertri ümmerten . die durch Stein⸗Schaffner wurde le icht verl bt .

8

naturgemaß der Herausgabe

ſollen oder nicht .

adintant Generel
dlichen Straßen⸗

lerbuntdes

London , 11. Jebr .

385 Emir don Af ghaniſtan iſt

rerbund aufgenommen worden .
geſtern in den

Feldmarſchall

tänbigung Anb 10
2 Wahrung der wirtf

erk ärte
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Zweiteilung

ein Ausgleich 50

freie Sicher un
nerhalb des einheitlich
Der Ordnung der Di

inge
151 ngen aufund faß

151 Mandat für en
die Notwendigkeit

iong ler , dentſcher

Neichsrat anzubiete n
des Zuſammenſchluſſes
heitlicher Parteien und m
Miniſter , jederzeit mit a

und frei⸗

derung an die deutſchen
eutſchen Intereſſen

ſich um das

Der klerikale Dieb ahlt im Präftdial⸗Gebände bes Flottenvereius .

Die „Nordd . Allg . Ztg . “ ſchreibt : Der

Bayer kiſche Kurie Mltteflungen a der Prlvatkorreſpondenz
Generalm gajors K m und aus den Brieſſchaſren des Flotten⸗
vereins geme cht, zu de Keuntnis der Gewährsmann des Blattes
nur auf dem Wege eiuer ſchweren Unreblichkeit gelaungt ſein kann .
Nach den Mitteilungen der Prä plal⸗Geſchüſtsſtelle des Deeutſchen
Flottenvereins iſt die Ang bereits der Staatsan walk⸗
ſchaft übergeben worden . W hoffen , daß es gelingen wird , eine
volle gerichtliche Klärung des rfalles herbeizuführen . Inzwiſchen

1 5 wir ſolgendes feſt : 1. Es ſind für dle Wahlbewegung keinerlei
amtliche onds in pruch genommen worden , insbeſondere hat
weder der Flottenv errein , noch Generalr najor Keim perfönlich
Zuwendungen aus ſolchen Fonds für Wahlzwecke erhalten ; 2. von
brivater Seite ſind zur Unterſtützung regterungsfreundlich er Kan⸗

dibaten die Mittel aufgebracht worden , bei deren Verwendung in
dankenswerter Weiſe auch m ach der Rat amtlicher Stellen eingeholt

und befolgt worden iſt . Reichskanzler Fürſt Bälow war in der
Vage , dem Jürſten zu Salm in Ausſicht zu ſtellen , baß er ſich für die
Beibille 2 den Koſten des Wahlkampfes ls ſolchen privaten Mitleln
intereſſieren werde : 3. neralmajor Keim * t, wie andere im Wahl⸗
kampſe hervorragend tötig geweſerxe Männer Gelegenheſt gehaht , dem
Reichskanzler über den Fortgang ſeiner und des im nationalen
Sinne tätigen FFlottenvereins Arbeit zu berichten . Dabei hat er auch

von Wahlbroſchüren Erwähnung
dieſer Broſchüren hat der Reichs⸗

kanzler ſe wenig , wie die Reichskanzleſ mitgewerkt , auch die
„ Lügen des Herru Erzberger “ betitelte Broſchüre iſt an
Fiefen Stellen vor ihrem Erſcheinen nicht bekaunt geweſen .

Ein ſeltſamer deutſch⸗franzöſiſcher Zwiſchenfall .

pariz , 11 . Jebr . In Satillieu , Departement Asbeche ,
wurde in einer Theatervorſtellung , bei welcher Dilettanten ein

während des deutſch⸗franzöſiſchen Krieges ſpielendes
Stück aufführten , einer der

35
itwirkenden , der einen

breußiſchen Soldaten darſtellte , erſchoſſen .
Die kirafgerſchtliche Unterſuchung wurde eingeleitet . 25

Das Trennungsgeſeß .

Paris , 10 .Febr . Bei der Meſſe in der ſchismat iſche n

Kirche in der Rue Legendre kam es zu Rubheſtörungen
Die Polizei ſchritt ein und trieb die Demonſtranten aus der Kirche .
Der Gottesdienſt konnte in1 zu Ende geführt werden . Etwa
20 junge Leute ſind ſeſtgenommen worden . Dieſelben gehören zur
rohaliſtiſchen

* Pariz3 , 11. Febr .

0. Febr .Berliin , 1
285 hat
e

getan . An der Geſtaltung

Aus Rom wirb berichtet , daß infolge
der Ablehn nung des Briandſchen Kirchenpacht⸗

verfrages feitens des heiligen Stuhles ſich mehrere Bi⸗

ſchöfe an den Papft geſandt haben , mit der Anfrage , ob ſie die
von ihnen bereits abgeſchloſſenen Verträge aufrechterhalten

Der Papſt habe geantwortet , daß ſie dieſe Ver⸗

trüge löſen ſollen . Von anderer Seite wird gemeldet , daf der

Papſt eine Verſöhnung mii Regierung
wünſche und in dieſer Richtung auch arbeite , wenngleich dieſe
Verſöhnung nur eine ſtillſchweigende und vorübergebende ſein
könne , denn eine entgültige Verſöhnunz könnte nur auf
Grund eines neuen Konkordats erzlelkwerden . Die Häup⸗
ter der Kongregationen find jedoch demüht , ſte lig neue Schwierig⸗

keiten zu ſchaffen , insebſondere dsehalb , weil die Einführung des
privaten Goltesdienſtes ihnen nur geringen Vorteil brächte.

Tie Wahlen zur Neichsduma .

Peiersburg , 10, Fehr. Bis heute ſind 4532 Wahl⸗
nänner zweiten Grades gewählt ; von ihnen

Monarchiſten, 719 Gemäßigte , 1825 der Linken Angehörige ,
818 Nationaliſten , 314 Parteiloſe und 194 deren Partei⸗
ſtsllung nicht ſſt .

e Unruhen in Maroklfo .

FTäuget , g. Fehr Kaid 3 elta ! iſt heute wieber abgereiſt
mit dem Anftrage des Krfegsminiſter 3 Gebhas , die Stämme Beni⸗
Idder und Beni⸗Arros aufzuſorbern , binne u drei Tagen dem Maghzen
ihre nterwerfung anzuzeigen , widrigenfalls ſie ſofort von der
Mahalla angegriffen würden .

Krieg vor 8 Tür .

aſbington , 10, Febr . DaßsStaatsdepartement erhielt ddie
Nachicht, daß diee Laße im Jgeutra ka merika an lerig⸗
keit zunehme . Es wird gemeldet daß eins

120
tebsgerichtliche

Eukſcheidbung von Vonduras und Nlea
155

Zus bleplich abge⸗
leßhnt ſei und der Krieg vor der Tür ſtehe .

Japan und die Voereinigen Staaten
* zunte on , 10. Febr . Es iſt amtlich feſtgeſtellt worden ,

ie. des Präſidenten mit den kaliſorniſchen Kongreß⸗
rn au einer gegen Verſtändigung und zu einer be⸗

elung der An zelegende !it geführt habe , die Japan keine
gerden mehr übrig laſſen werden .

Werliner Drahtbericht .

( Von unſerem Berliner Bureau . )

ün , 11. Febr . Aus München wird gemeldet ; Ab⸗

e Bollmer befindet ſich nach der gut verklaufenen
Operatibn ſoweit beſſer, daß er die Klinik dorausſichtlic in 2
Wochen berlaſſen zan .

ſBerlin , 11 Febr . Der Oberh 55marfſhal und General⸗

Alnant don Palléezieut in Weimar iſt

dee e inſolge einer Influenza , 79 Jahre alt , geſtorben .
Der e der ſich e des Haß 1

8 iſt in

8775

wurbe allich der ere des8 Weimarer
Künſt .

ſind 1161

Der „ Siandard “ meldet aus Kal⸗ dei

itung und zum

gen hat .

Berlin , 11.

Linderung der Not der beim 95
ffenen Borgleute , werden 1 preußiſch⸗

aatsbahn bis 80. April frachtfrei befbr .

ſie en die mit der Verteilung der Nebesgaben betrau⸗

ichtet find .

Febi5 .

7511

ben Homitersger

Befinden ift unver⸗

ändert. Mit Ausnahme der
8

ekins werden keine
tteik u

efinden Siehzers mitgeteilt , da

zeitungen verbeten hat .

Friebenskonferenz ,

Aus Paris wird gemeldet : Der

der don Paris nach England ab⸗

ſich e RN Temps⸗ gegenüber nochmals über ſeine

Frankrei ch und Rußland befinden

11 * völliger Uebereinſtimmung über alle Fragen der

und werden gemeinfſam borgehen . Man würde

i nt grtonukk Schiedsgerichte und Verein⸗

zung ihrer bisherigen Arbeitsmethode und über die Behandlung

Kriegsgefangenen derhandeln , Abrüſtungsfrage
ber noch nicht in Beratung ziehen , da ſie noch nicht reif

erſcheine . Alle Entſchlüſſe müßten einſtimmig gefaßt werden .

die

———

DVolks wirtſehaft .
mer vom 11 Febr .

3. 0, Heu M. g 25 bis M 40
M. . 50 bis on. . —, Robnen ver Afd 0000 Pfa. , Bſumen⸗

Sfſick 20 40 Rfa . , Sningt ver Portſon 18 . 00 Nfg. Miring
1 Nfo . , Notkoht ver Sfüc 15 . 25 Pfa . Weißkohl per

Pfä . , Weißkrau 10 Stück 00 . , Kohlrabi , 5 Anoflen
., Kopffalat ner Stück . 00 Pfg . , Endivienſglaf en Stück

5 Pfg . , Feldfalat ner Nortion 10 8 al , Sellerte p. S . 10. 15 Afg .
Bwiebelß ver Pfö . 8 0 Mfa. , rote Nüben v. Pfd . 00 Ffa. , weise
Rüßen per . 00 Pia , gelde Rüben ver. Pfd . 60 Pfg . Aarottenver Büſchel . 00 Pfg . , Pilüſckerbſen v. Pfd 00 . 00 Pfa . , Meerettig v.
Stange 0 25 Pfa . , Gurken per Stück 00 00 Pig . , zum Einmachen
ner 100

85
00. ˙009 . , Aepfel ver Pfd . Pfa . Birnen per

20 40 . Nirſchen ver Afd . 00 . 00 Pfg . , Trauben per Pid ;

905
. 00 Rfa . , n v. Bfd . 00 fo ,

Wfa⸗ Haſelnüſſe per Pfd. 6½. 40 Pfg . , Gier
ter per Pfd . 2 . 9005 . 30, Handkäſe

1 40 —50 Pfa . , Breſem ver Uſd . 60 . 5 % Pfa, , He cbt ner Pfb .
N. 120 Barſch v. Pfd . 00 . 0 Pfg . , Weißfiſche p. Bfd . 4½5 ) Pfge

Labervdan per fd . 50 Pfg . , Stockftſche ver Pfö . 25 Pfg . , Haſe pes
Skück 0⸗0. 00 WM. , Reh ver Pfd. 70 - 8 ) Pfg . , Hayn ( ig . ) per Stuck

. 50 . 850 Wf. , Hutan ( jg . )p. Stück . 8 . . 50 Rt. , Feldhuhn p. Stück
900 . . 00 . , Ente p. St . . . 00 Wi. , Tauben p Paar . 2) . ,
gans lebend ver Stü . . 00 geſchlachtet p. Pfd . 80 . 90 vie⸗Agl 0⸗0. 00 An. , Spargel 00 —00 ig .

Ueberfeeiſche Schiſſahrts⸗Nachrichten .
New⸗Pork , 8. Februar . ( Drahnbericht der Hamburg⸗Amerifa⸗

Linie ) Der echnell⸗Ppo ⸗Dampfer „ Amerika “ iſt am 8. Jebruar ,abends 8 Ubhr, wohlbehalten hier andekommen.
Mitgeteilt von der Generalagentur Walther & v. Nedo 3Mannheim , I . 14 No. 18 ,

Waff erſtaudenachrichlen im Monat Februar .
Pegelfattonen Datu m:

vom 98 9 1

3hut 8

Stück 40 50 pſeh
5

Pf
S1

. 500

VBemerkungen

Abds . 6 Uhr
N. 6 Ubr

Abds . c Uhr
2 175. - P. 12 Uhr

org , 7 Uhr
. - F. 12 Uhr

10 Ubr
2 Uhr

10 Uhr

8
22

arl 1. 3
ermershelm

unheim

2
58
—
*

*
38
5
0

Köln 1
Niehrort

rom Neckart

Verantwortlich :
Für Politit : Dr Fritz Goldenbanm.

für 5 85 Feuilleton und Vermiſchtes ; Fritz Kayfer .
Lokales, Provinzielles und Gerichtszeltung: Rich . Schönſelder ,

wütee u. den üdrigen redaktionellen Teil : Karl Apfel ;
rden Inferatenteil und Geſchöftliches : Franz Kircher .

dnae und Verlag der Dr . H. Haas' ſchen Buchbruckerei ,
G. m. b. . : Ditektor: Eruſt Müller.

ee ——ꝛꝛñ̃ä — — — — —
Das Jurfcbleiben der Säuglinge in der Muskel⸗ und Knochen⸗
bildung bei Rhachilis , Skrofuſoſe, hereditärer Syphills ete . wird
behoben und die Verdaun ng eine geregelte , wenn man dieſelben
— neben der ſpezifiſchen Behandli ng mit Phosphorleberttan ete ,

mit Kufekes Kindermehl ernührt . Der reiche Gehalt des
Kufeke .Nehles an leicht verdaulichen

Elwwelgfeofſen wirkt vorteil⸗
haft auf den Anſa des Muskelfleiſches und die darin enthale .
tenen Mineralſtoſfe beſſern die mangelhafte Ausbildunz des

ſoſtems . Außerdem reguliert Kufekes Kindermeßf auch
den faſt immer unregelme igen Stuhlgang und begünftigt

dadurch die Aufnahme der Nahrung und das eee Wohlbe⸗
ſinden der Kinder

4503
L . R . in

H I, 6, Muunlieim
empfiehlt . tens ü. 8. W. in

reicher Auswahl . 67232
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Rässig im preie. — Fratkiseslg 1 Waer
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Wunech Kost s dureh d Wedelvertest



Manuſhem den I1. Febrae 150 ) JSeneralunzelger .Naable See

dDaut Beſchluß vom I. Fult ;

— — — . VVVVVV
10905 iſt 91 Geſellſchaft Maler - Atelier

Bekanntma ſung . e 4 m.

we deenen ib Sehenk Die diesjährige ordentliche Eleneralverſammlung Mann
verheir,

0 Jbe a
in 5 1. Nstl en vertt

Bi 7 Lign datolen beſtellf .
von Ab, Sehemk, Kunstmaler, Lnisenring 12.

5 4 1 155 33 99 dee 50 a . 5 1. in ver

ie Gläubiger wollen We Bestastatlon u . Beseneraton Reichsbank
1 1870

ſowi mis dem Fußnweſen de ens 16
e von Oclzemäider

7 Aaces , Se gb , abparkür . 23
7 98 . Platz n . in einem 12 1 I .Sbank vom ̃

Fabrik slastiseller nach Exuhrungen der berülrmtesten desntschen nnd 8. cpkender 750 großer . Giabliſſement det beſch.

Schlelf - und Pollrr äfler Kang slschen Restauratoren - 6684⁴ 8 Seite 203 Anfer , Ruch kaug Kant ongeſtellt 2 Tr . , 4 epkl . 5 Zimmer⸗

8 etzblatt wird hierdurch auf Montag , werd n. Geſt . Oſſ . bellee man wohnung , ( legaut ausges 1
8 Selte 3 90

0 15
unt , No. 1 18 15 8 attet ver oſorteoder ſpäter

zimbvermteten 44613 .
K . M . B. K . — — œ —

Moritz Max .

Joſeph Waienthal .

Gzes ar⸗
Ficcherei⸗Verpachtung .

Mittwoch , 18. Februar 1907,
vormittiags 11 Uhr ,

verpachten wir auf unſerem
Bureau U 2, 5, die Aus⸗
übung der Fiſcheret im
Schleuſengraben und in den
Lachen und Weihern im Ge⸗
meindewald und im Moktfeld
der früheten Gemarkung
Neckaran . 80 000%/189

Mannheim , 8. Febr . 1907.
Städt . Gutsverwaltung :

Krebs .
7 n *

Gumdſtäcks⸗Verſteigerung
Auf Antrag des eorg

Heinrich Kiuzler , Wirt urd

des beorg Peter Kluzler ,
Landwirt , beide in Neckarau ,
wird durch das unterfertigte
Notariat am

Mittwoch , 13 . Febr . 1907

vormittags 210 Uhr

im Rathaus zu Neckarau das

nachbeſchriebene Frundſſück der

Gemarkung Neckarau öffentlich

zu Eigentum verſtelgert , wobei
der Zuſchlag erfolgt , wenn der

Schätzungspreis erreicht wird .

Lgb . ⸗Nr. 12539 , 12 à 28 qm.
Acker und Grasraineim Au⸗

feld bei den Rheindärten ,

geſchätzt zu 2 Mk. pio am.

Die weiteren Steigerunas⸗
bedingungen können m Ge⸗

Jgemshlene

9

Besfe
eberalf Nehes.
3 deteef 15

Salmiaſe
Teppantin⸗

Seffe
i8K

unsfreilig ＋

den 4 . März d . 88 . , vaormittaas 11 nh .
berufen , um den Verwaltungsberſcht vebſt der Bilonz Mietgesuchs .
und Gewinnberech . für das Jahr 1906 zu empfangen “ Muelgesueng .
und die für den Ze tral usſchuß nötigen Wahlen Apfällraum
vorzunehmen ( § 21 a. a . . ) . ebtl . 1. Apiel in mieten geſucht .

Zur Teilnahme iſt jeder männliche und verfſig⸗] Oſleiten uner „ir . ides an

ungsfaͤhige Anteilseigner berechtigt , welcher durch eine

ſpäteſtens am Tage vor der Genera erſammlung im

Archiv der Reichsbank . Jägerſtr . Nr . 34/36 hierſelbſt ,

die Gxpen bieſes Nis tes .

När cgranlich , Rheinv irk.

Möbl. Immer 9
B Ea 3 2 Tr , tin gut mbk.

. Zun er zu u. tag
in oder zwei Zimmer ney

Küche von kinderloy . E epgor
in det Nie Alphorunraße bes

währen ) der Geſchäftsſen den abzuhebende Beſch⸗inig⸗ geuche Ot . ee de. 46
ung nachweiſt , daß und mit wie vielen Antcilen er in de den d

in den Stammbüchern der Reichsbank als Eigner Jſin von 1 Zetenen dol.

ſeingetrage iſt .
Die Verſammlung findet im Reichsbankgebäude ,

Jägerſtraße No . 34/36 hie ſelbſt , ſtatt .
Berlin , den 6. Februar 1907 . 697985

Der Stellvertretende Reichskanzler .
Graf Poſadowskp .

Bekanntmachung .
Die Ausführung eines fäurefeſten Asphalteſtrichs für

den Akkumulsterenraum der Pumpfiatlen im Käferthaler
Wald ſoll im Weze der 80 0⁰00%185

Submiſſton
vergeben werden .

Wie Unterlagen zur Vergebung können in unſerem
VBurequ K 7 während der Dienſtſtunden eingeſehen reſp .
bhezogen werden .

Angebolr ſind bis ſpiteſtens
Mittwoch , den 1g. Februar 1907, vormittags 11 Uhr ,

verſchloſſen unt entſprechender Auſſchrift auher einzureichen .
Mannheim , den 8. Februatr 1907.

Die Virektion der ſtäbt . 115 Gas , und Elektrizitätswerke :
chler .

möbllertes Wehnzimmer
m . 2 dauebennle S laummern
Off. unt . Nr. laßz an die Exyd .

*
Wohnung

45 Zimmer , VBadezimmer
u. Zubehör luicht über 2 Tr . )
per l . April u mieten geſucht .
Möglichſt Sennenſeite . Preis
ca. Mk . 1000 —. Off . erb . u.
Nr . 45573 an die Erp .

2 Zimmerwohnung
mit Zubehör per 1. 3. od. 4. in

beſſ. Vauſe von kl. Fam . geſucht
Off. u. 1851 4. b. % . d. Bl.

1 .Cine (⸗Zinmet⸗Wohnung,
batterte sder 1 Stock ur Koſe⸗
geberei dte guet , Jungbuſch od
Netie der Sadt ver 1. Ani
eſucht . — Ofter u. Nr . 1223

an die Erpeoition da. Blattes

B
f 1 T Wohn⸗ N.
4 „ 1 % Schlaſzimmer

ele ant möbl. , ti: Klavſer . 88718.

8 , 20a n nöot. Zun
n eſſ. Herrnz pr . 45745

e ni. % „ elet .
0 8 1zu verm . Na im
2. St . Seitenh . da elb . 43542

14 — 2 Tl. , ſchon ind .
A , 1 Woen⸗ u. Sar⸗
uimmer ver o ort zu veym. 44598

7 Tit. Mobl . Zim
1 65 —13 zu vermi teu , 1858

KE . An 3 Treppen
—2 elegant möbl . Zimmes

per ſofort zu vermieten .
%½ Madl. b. Ludwig Feiſt .

U 9 9
5 Ty , großes elegaut

2 Y modl . i zmſer zun
Pre ſe von 2s Mk. mit Früßhnüch
, Wed enung zu werte . 45725

ie . ciſt e f, . öbl.
4 . Zumhier zut v. 1745

15 1 2. ii guk
1 15 9 moßliert . Aimmer

an ein eveſan zwel beßere Herren
emisſen . 415514

LIiden
18 Gig , e,

6 65 41 nt l. Zin 9. 1777

Jei Tr , ſinks , ſcdu
II 7 22 möbl. Zimmer per
15. Fehrnar zu vermſeſen 168815 1 Saveth ſrndt. u5bl.

Uſchäftszimmerbesusterfertigten
Notariats eingeſehen werden .

Mannheim , 25. Jannar 1907

Großh . Rotgriat VI .

Hemden - Klinik
P 6 , 19 , 1 Fr . ( früher in P 4, 12)

Schlechtfißende u. deiefte Herrennemden wedennun netzen

Aim. obne Widiennyg ine t öe e
1. Kaſſte , u ub. out Küche, yer H 6, ! 1 . 1740 .
15. Merz od. 1. April zu vec . ! 7 0

—
Laden Woehniig K 12

2. Sl . ele aut obl .
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FFebuntar .

6 . Seite General⸗AUnzeiger (Mittagblatt)
Gr . Hof⸗ u . National⸗Theater

Mannbeim .
Montag , den U . Februar 1007 .

34 . Verstellung im Abonnement C .

Nobert u . Bertram
oder :

Die luſtigen Vagabunden .
Poſſe mit Geſang n Abteilungen von Georg Räder .

Mufik von verſchiedenen Componiſten .
Regiſſeur : Gmil Hecht . — Dirigent : Karl Bartoſch .

Perſouen :
Erſte Abteilung : Die Befreiung .

Roberr Guiav Kallenberger .
Bertram 5 5 Guil Hecht .
Strampoch , Gefängniswärter ,

Inbalide 5 .
Michel , ſein Neffe , ein Bauernburſche
Ein Kolporal 5

Hugo Voiſin .
Guſiav Trautſchold .
Hans Wambach ,

Erſte Golthard Deckert .
Zweite Schildwache Hemrich Garth
Drute Heinrich Füllkrug .

Soldaten .

Zwelte Abteilung : Auf der Hochzeit .
Mabert 5 Guſtav Kallenberger .
Dertram 8 8 * Emil Hecht .
Moedimeier , Pächter . Kl . Neumann⸗Hoditz .
Sips , Wirt f f „ Karl Zöller .
Mhel , Schenkmädchen „ „ g . Velung⸗Schäfer .

* felix Krauſe .
Soeiter ) Landgeusdamm 7 Leb rtz .
il Sunlas Trautſchold 8Wpautvater 8 4 „ Gruns Hilsebrandt .
Din Kellner Karl Fiſcher
m Havßknecht 5 Mathias BVogt.
Maut und Bräutigam , Bauern , Bäuerinnen , Muſikanten .

Drilte Ubleilung : Soirse und Maskenball .
Ippelmayer , ein r icher VBanlier Paul Telſch
Iſtdora , eine Tochter Hedwin Stienen .
Jandheim , ſein Duchbalter „ Alexanber Kökert .
Kemmerzienrä in Forchheim , ſeine

Couſine 5 Julie Sanden .
Doktor Cerduan , Hansfreund , „ Chriſtran kckelmaun
Jack , Bedieuter
Mobert Gufig Rallenberger .
Wertram il Hecht ,

Vierte Abteilung : Das Volksfeß ,
Jrau Müller eine alte Witwe Jd ! Schilling .

dſel , ihre Paje 0 5 1 8. Beling⸗Schäfer .
Weichel 1 1 8 „ Guſtav Trautſchold
Strambach „ % Hu o Vo ſi
Jacek 5 4 Hans Go eck.
Robert 5 „ Guſtav Kallenberger .
Bertram 5 0 „ Emil Hecht .
Poltzeidiener 5 0 1 Karl Welde .
Erſter ) Richard Eichrodt .
Zwetter )

Ausruſer 7 8
Hugo Schöol .

Kunfireiter , Verkäufer , Volt , Kinder , Wachen ,

Vorkommende Tänze :
In der 2. Abtellung : Bauern⸗Polka , getant vom

Forps de Balle . Ju der 38. Abteilung : Milanolla⸗
Marſch , geianzt von der Balletmeiſterin Emmy Wralſchko
und der Solotänjerm Trudel Harprecht .
— — — ereeen
Kaſſeneröffnung 6½ uhr . Anfaug 7 Uhr . End 10 Uhr .

Nach der 2. Abteltung findet eine größere Pauſe ſtatt .

Kleine Eintrittspreiſe .
— —

Im Grune . Voftgeater .
Dienstag , 12 . Febr . 1907 . 36 . Vorſtelling im Abonnem , 15.

Die luſtige Witwe .
Aufans 7 llur

Saalbau Manntheili .
Heute 8 Uhr abends Variété - Vorstellung

Nur noch wenige Tage
Orosses Faschings - Programm

Walter Steiner , Deutsch ands bester
IHKumorist .

AERTSENS
Urkomisch ! Die neuen Menschen Urkomsich !

Urkomisch ! Senzationell ! Urkomisdh !
The Orig . 0½ % Barra - Fruppe e

Grösster musikal - militärischer Excentrie - Akt
— und das Ubrige glänzende Programm .

27*5 52 Ner 83JJ3j37

Colosseum - FTheater
5 Moutag , den 11. Febraar 1907, abends 8¼ Uhr :
Worletzte ? Gauſpiel von H. Egl ' s Tiroler Büßne ( 80 Perſonen )

Die Kreuzelſchreiber . :
Nr

vorletzten Mal !

Die Dame von Maxim .
Anfang 8¼ / Uhr . Ende ½11 Uhr .

Wach der Vorstellung
im grossen Fheatersaul :

Heute Montag : Zum

Aüastspiel der herkhnmten Traumtänzrin !

Madeleine , vorgestellt von Herru Schmidt - Esto -
Wair Die verehrl . Theaterbesucher haben zu dieser

sensstionellen Vorfuhrung freien Tutritt !
Keine erhöhten Preise ! !

—

Absbllschaft den ferzte
in Mannheim .

Die „ Gesellschaft der Aerzte in Mannbeim “

hat beschlossen , elne angemessene Erhöhung der

im allgemeinen in der Privatpraxis bisher berech -

neten Honorarsätze eintreten zu lassen .

Sel Gelegenheit dleser Mitteilung erinnern wir

daran , dass u. A. Sesuche , welehe sofort oder

für sine bestimmte Zeit verlangt werden oder

welche infolge verspätster Anmeldung eto .

mit einem grösseren Zeitaufwand verbunden Sind ,
besonders berechnet werden . 69738

Der Vorstand .

Mannbheim ,

Heute Eröffnung der

Charcuterie Joos
mit feinsten Wurstwaren , Schinken ,

Delikatessen , Fleischwaren etc .

mahen Louis Landauer .

Ludwꝛig Joos , kgl . bayer . Hoflieferald
Fabrik felner Fleisch - und Wurstwaren .

21 . 19 , Telephon Nr . 1947

49780

FFFeeee ,
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Wie alljährlich findet in meinen feſtlich dekorierten Sälen die

— Faſtnacht⸗
Dienstagsfeier

verbunden mit italieniſcher Nacht und Konzert ſtalt , wozu

„Weinrestaurant zum Rheingau“

freundlichſt einladet
969771

1D S ,

5

80
5

August Graesser . 1 .

Tieder kranz .
Heute Mouta

abend ½9 Uor

esamt - Probe .
6 800 Der Vorſtand .

Maunkeimer

Singverein.
Faſtnacht⸗Dienstag

tachmittags 3 Uhr

Kinder - Masken -
anu⁰ PFSSHAAAA

im „ Ballhaus “ .

69801 Der Vorstand .

Einführungen nicht geſtattet .

Brieitaubenverein
2 hönix “ “

Lokal : 8 , 40 .
Jeden Dienstas abend ½ Uhr

Vereinsverſammlung .
Iniereſſenten wellkommen . 44810

Laf-Temfg-Nade
iar -Maccaran

Tanhäuroe -Maccaron
Dürrobst

Uonpot-Frücte
in grosser Auswahl . 45657

Juacob Harter ,
N4 . 22 .

Kragen ,

Manſchetfen
auch vollſtändige Herreuwäſche
wird angenommen . 42281

2, 16, 1 Treppe .

Pfungstädter Bier - Restaurant

— —

Friedrichspark
Morgen Faſtnacht⸗Dienstag , 11—1 Aher

Konzert auf der Eisbahn .
Tegeskarten S0O0 PfR .

belmRestaurant Pergola , uabnen

Billa d ! = Vorzugliche Kuche Billard !
eulngstäge : Karnevalistisches Nonzert .Faschingstage :

Caté - illardsaal ( gedienung : Sernerin in Tracht),
Münchner , Augustiner , Pilsner , Kulmbacher .

Inh . : IB . A . Hofmann .69324

Filsdtlonsplat : 6 Taust arkadenbau

Morgen Dienstag von —11 Uhr

Mrosses Konzert .
Eintritt frei .

Dis ganze Macht geäffnet.
69808 G . Langenberger .

ereeeeree . eeeenene

fiestaurant Pergola;
vis - - vis dem Rosengarten . ‚

Anlässlich des grossen

Maskenball ,
im Rosengarten

ist mein Restaurant am Oienstag died

ganze Nacht geöffnst .

20208

16

620

6 804 J . A . Hoffmann .

Mannheim , 11 .

N
KenrFeinste französtsche Art , 11 Lennern 0 14

„ — — —

Hoehn Cognac .— 12900 10.
EI . . 78 , . — . 30 , . —, 4. . —
% FI . . —, I . 10, I. , . dU , U Löd .

Niederlege : 1. Llehsenthäler 8, 1t , Friedt .
Ph¹vhkK Feke Laney und Pr

1

12

fosengarte
4

Großer füädtiſcher

LaskehBaJ Kell

Alle Säle geöffnet .
Zwei Ballorcheſter .

Die Kapelle des 2 . Bad . GreuadiereReg . Kaiſer
Wilhelm 1 No . 110 , Leitung : Max Vollmer ,

und die Kapelle Petermann , Leitung : Ludwig Becker .

Maslien - ⸗Prämiierung
Geld - Preise

für die ſchönſten und originellſten Masken ( Damen ,

Herten , Gruppen ) im Geſamtbenag von 1500 Mark ,

Preiſe der Eintritiskarten : Im Vorverkauf
M . . —, an der Abendkaſſe Mk . . —.

Emſaßkarte 1 Pfo . , Kardero e 20 Pfg .
Eintritt nur im Masten⸗Roſlüm ( auch Do mino) oder im

Bak⸗Anzug ( Herren : Frack ) mit Maskenabzeichen geſtattet
Nescensbzeichen ( Kopfbedeckungen ) ſind in der Wandelhalle

kauflich zu häbeg .
Kltine und große Rioſenlauben werden an Inhaber

en Siutrinskarten abgegeben zu 25 und 40 Mk .
oetausdeſtellunzen ( Vormerkungen ) auf ſolche Lauben

ad chriftlich mittels Beſteukarte an den Hausverwalter
Ungarten zu richten . Beſtell arten ſind ebenda

rbältlich . Die Vormereg bühr beträgt für kleine
Lanben 5 Mk. , für große 10 Me .

De verkauf in den durch Plakate kenntlich gemachten
serserkaufsſt len im Verkehrsbureau ( Kaufhaus ) , ſowle
setiu Pottier im Roſengarlen .

Rauchen nur im Tagesreſaurant u. Bierkeller geſtattet .
Wirfen mit P pierſchlangen , Confetti und ſonſtigen

zegen änden , ſowe das Mitbringen von lebenden Tieren
der Art verboten .

Herren⸗ und Damenmaskengarderobe nebſt Friſiter⸗
räumen , Blumenverkauf und Photograph im Hauſe .

Kontrolle : Die Eintrittskarten ſind aufzubewahren und
zem Aufſichtsperſonal auf Verlangen vorzuzei en.

Von 1, Uhr Nackts ab werden an Vallbeſucher , die
en Roſengarten vorübergehend verlaſſen wollen , Kontre⸗
narkin gegen Bezahlung von Mk. . — ausgegeben . Wieder⸗
iutritt iſt nur zulä ſig , wenn gleichzeitia mit der Kontre⸗

arke auch die Eintritisfarte vorgezeigt wird . 9 5

Alirgeruerein Aaunheim.
Uaentiche benssehe Samung
Sonntag , 17 . Februar 1907 , nachm . 3½ Uhr
im Vereinslokal „ Zum Wilden Mann “ . 69710

TagesOronung :
Jahresbericht des Schriftführers Üüber die Tätigkeit

des Vereins .

Rechnungsablage durch den Rechner .
3. Neuwahl verſch ' edener Vorſtandsmitglieder .

Verſchiedene Vereinsaugelegenheiten .
Bei der Wichtigkeit der Tagesordnung rechnet guf eine

recht zahlreiche Beteiligung .

Der Vorſtand .

Kaufmännischer Verein weiblicher Angestellter
( Singetragener Verelg ) .

Teleph . 280l . Mannheim , B l , 9 , 11. Teleph 280l .

Peinzipalen und Angesteliten
empfehlen Wir unsere kostenlase Stellenvermittlung 69527
Mitgllederzahl 750 . Bis jetzt 900 Stellen besetzt .

Feinste Weizenmehle
— garantiert höchste Backfähigkeit —

per 5 Pfund 70 , 75 , 80 und 85 pfennig .
bagläich fFrische HKefe ,

empflehlt 182³⁵

Richter ' s Mehlhandlung .

926 526 00 267

Spezlalgeschäft f. fste . Welzenmehle — Augartenstr . 8.

Malschule Feistel - Rohmeder .
Monat März .

Stuclienreise nach Paris
Kunstigsschichtllohe Exkursjonen . Kople im Louvre .

Landschaft . 1853
Näheres Heidelberg , Gegenbauerstrasge 4 .

Ateſgat , Detektiu, S 6, 4 pl., Tel. 3693
Mpflehlt sich für Beobachtungen , Geheimaufträge pripater ,
deinmerafeller und eriminaler Natur , sowie für Ieisebe - ⸗

zottengen , Sprechstunde —3 Uhr . 118



115

ſölzern
t ſofor
N. 583

el ſeung von Eoel
2

5
tungen hat pe

— ſſelt. unt

Naunheim .
Ve ſtu Nordhäu⸗

ſer K ornbranntwein
Bren terei chln Maun⸗

end einen
üſch änigen

eincelghern

Weiuwittſh aiſt
und nur von

iblikum beſucht ,
u, kautions -
ann 28d8

Näheres unter
n Haaſe 1
* . Keenben.

1 Speper A. Nl .
Hauptſtraze , iſt ein

Gesehäftshaus
in allerbeſter Lage, wegen vorge⸗
rückten Alters zu verkanfen Das⸗
ſelbe eignet ſich für ſede Branche .

Offerten ſind zu richten unter
L 373 F N. an Rudolf Moſſe ,
MNannheim . 60 . 5

1 Ver ! Tren.
Ei AAhraIn herl 190 ünge

awei Kinder auf einem Email⸗
bilde , mit Goldeinfaſſung ,
Verloren . 457

Abzugeben gegen gute Belogu .
. 3 . palterre .

unskeoflier , ſchwarz
Dieustag verl .

Belohn . abzug Priuz
mer 17. II. Inghoff . 85

EI
1 roß

Nehbrauner , vuſſiſcher

Winohun
den man gegen Belohnung in⸗

5758bringen 929le nag
2 8 , 5, 3 5 Stock

Ugterfieht .

Sprachen⸗Juſtnt
W . es . Hackay

D I1, 3 am Farad platz D 1, 3
gegründet 1898.

Engliſch . Franzöſiſch , Spaniſch
Nuff. , Ital . , Holl , Schwed . ete.
Grammatik , Conderſat. , Handels⸗

Korrepoudenz .
Nur Lehrer der betreffend . Nation .
Deutſch für Reber⸗

ſetzunge

— Deſe Aleſekeuzen . 4413851

Er .wachſener ſüucht erfabrenen
Lehrer für Mathematit .

Offer Leil 1t Pre Sauga e un .
Nr. 1746 an die Er ed. d. Bl.

Alavier⸗Unterricht .
Enne gu e upio lene Lehreiin

mimmt noch einige S üler und
Schü ertunen an. 44762

Naheres M 2, 13. 2. Stock .

Vermischtes
Ein Schtittſchuh am Mitt⸗

woch Nachm tttag auf dem
Tennisplatz verwechſelt , da⸗
ſelbſt umzutauſchen . 185

Für eine Noſenlaube zu 25
Mark bietet man 35 M.

Holel Victoria . Ataulfo .
1885

Zahlungsſchwierigkeiten
Ordnet durch außergerichtlich
Vergleich , pr . u. diskr . 2798
Bücherrevyfſor Luſtig , Mainz
eee ee , e ecnte e cretetese .

Weſche tüchtige und zuver⸗
läſſige Arbeiterin übernimmt
die Anſertigung 45725

feiner Herrenwäſche .
Off , unt . R. §. Nr . 45725

an die Exped . dſs . Bl .
eeeee eaneunmegvueeleed geh

Ruck ale

Nolladen in

Jalouſien
repariert billig 39430

WM Schreskenberger ,
15. Ouerſtraße 78 .

JCeſtttenr
binpothehen
ur u. 2. Sielle ver itten !

50 Mark
lucht . Oherten unt .

Nr . 1798 au de Erbed . d. Bl.

Von tüchtigem Kaufman
ein kleines apial zur ündung
eines Geſch kis geſucht , Oſſe ten

uter Nr. 17618 die Ern . B.

Bute feskkaufschiſlige
e z verkaufen durch
J. Reinert , Windeckstr . 32, II .

Nahr ülchene e
kanf von Reukauſ allingen und
Hyvotheken vernutt vrompt 1

M. Leitz , Langſtr . 86, 2. St .

Darlehen
an kreditf , Leute geg. Verpiändg .
v. Model od Waren geg. Bürg⸗
ſchan , Huterſegung d Pavibren ,
Le ens Peiſi erungs Pohſen ,

Schuld 99 5 ete. be orgt :
B. einert , Mannbeim
deess Wndeckſtraße 32 II .
Bei ſchrifl . ſunagen Rückvorte

Mir 5 chtt en hoch pet sotort
oder ſohſere Gaus

ſane Ashesucle
Tund IL . telle enſgegenzunehm .
Zusus von 4 % a .
Mitteldeutſches ee gen⸗Inſtitut , Führer & Co .

Dresden 19 .

ZJur Vernfttelung
von erſten u weiten Hypotdeken ,
owie Dar ſehen allet irt epent .

ohne Bürgſchaft empſtehſt ſich

Gg. Frz . Hochſchwender
Durgſtraße 18 .

Sprechunven von 12 —4 Ube

N. 40,000. —auf1. Hppethel
zu 4 % per 1 Apiel aus uie ven.
Off. erb u. No 45754 d. d. Erp

Teilhaber .
Junger , tüchtiger Kauf⸗

minn , 2000 Mk . Ein⸗

lage für Ia . Geſchäft ſofort

geſucht , Branchekenntnis

nicht erforderlich . Gefl .

Offerten unter „ Lueratif “
Nr . 45756 an die Ex⸗

pedition ds . Bl .

IMasken ]
Sübſche Spanierin , ſswie

Pila⸗Samiſfrack ( Rokokoſ billig

zu verl . O 7, 20, 2. St . 45488

Schöne billig zn

Masken .
Maskenkoſtüme

zür Herrn leihweiſe . 4520
1. 1 , , 3

28 2

granner - Rückert
( O. Steinbrunn ' s Nachf . )

Mannheim , F 3, 2

Masten - u. Thgater -

Nostüme jsder “f .
Grosse Auswahl .

Billige Preise .

15198

Eleg . Damenmasken und
Dominos zu verl . u. z. verk .

Emmy Kees . Robes .

1687 K ., 3. — —
Neue , hubſhe Damenmaske

pilli ' g zu verkant oder zu neile hen
446%%/᷑ dartenfeldstr . 3, 2. S!

auer Salut , Do ino uet Hun
eint . chwaiz Do imnou. Weba

. z. vrl . od. J. brk. G8, 18 20 . 195

Eleg . rotf Domins z. verl .

45509 Nutzgeſchäſt N 3. 7,8 .

Eleg . ſchwarzſeid . Domins
mit Hutzu verleihen . 43008

ontardſtr . 4, parterre .

Schon Maske billig u ver
leiben . B J. 8 3. Stock . 17 9

6 ing mt Hut ün
Schälkt donind 5 .
beiſere ane u verleien .

Jungbuſchſtr . 18 , 2 Eta e.

Fleg Tamenmasken , Dame⸗
Domins in Samt und Seide und
hocheleg. Cbamsonettrukeſlüme 15
verl . n 2, 13 , 1 Tr. 45398

Damen⸗ u. Herren⸗Masken
Maskenhüte , ſowie Dominos

zu verleihen u. zu verkaufen
14808 O8 8, 1 Tr .

„Hatſſche Damenmasken don
2 Mark an zu verleiſen .

9805 T 6, 29, parterre
— 1 Nofokokoſtüm ,

1 Preismaske 1837

3. verl . Seckenheimerſtr . 1011 .

Eleg .
.

ſchwariſeiv⸗ Dominos
—5 0 8. II r. Un81

Gedranchte Möbel zu ver⸗
kaufen , 2, 4, pan , isas

—75 Reinert, 8 udeckſtr .32, ll .

2 . 6

k .
Generalzinzeiger , M

Nabmaschinen
nad die besten .

Zum Rähen , Sticken , Stopfen und ſün
alle gewerbliche Zwecke ,

Striekma - ehlnen
iss beste ErwWerb meiel für

alleinstenende Personen .

Unterrient gratis . reeile Garantie

Zulungserlelenteruns⸗

Elgene Reparaturwerkstätte .

Alleinverkauf bel

Martin

meines grossen Lagers in

Manufakturwaren und Aussta-tungs-Artikein
wegen Geschäftsaufgabe .

Hierbei ist Gelegenheit geboten , neue und wirklieh gute Waren zu billigen
Preisen einzukaufen und mache ich besonders guf sehwarze und weisse

KMleidersta ffe aufmerksam

Carl Emil Herz
STH . Pgra LepPIR

6980b

N 2 . 6

Naanſe zu kaufen ſrgt
Offttien unter Nr. 126 % au

die Exved deies Mlatte

Geſucht wird ein nener

Kaſſen
Schrank

beſter Konſtruktien und

mittlerer Größe . Angebote

„Kaſſenſchrauk 45743 “

an diean die Exp. d. Zttz

Handwagen 10d0
E. Naier , Augaten v. 74 . 388

Efrrr

Flisch eingstroffen
eine große Parlie

Taſchendiane,
Salongarniturrn,
Chaiſelongues ,
Epiegelſchranle ,
Chiffonnier,
Serlilsw,

ferner ein groeßz Po en hech⸗
mse erner Küchen⸗Einrich⸗
tungen , erle Quilitat , ſo⸗
we mes rne Schl f , Wohn⸗
zimmeru . aloneenrichtu gen ,
werde ſpotlbillig nur degen
Barzabluug verkaut in

57 %jỹ,ũꝗdDM 2 17 . .
11 ul erhal , a N

Piauszame , Wgafen , Abatre
Mebramente

Dampfheizungs-
a fon

an kaufen gesucht .
Gefl. Offerten unter Nr. 45744

an die Erprditien dieses Blattes .

Goilch , Silber

Bpillanten
kauft zu höchsten Preisen

Heh . So- da, 4 .
Werkstüte 422987

kür Reparaturen . Neuarbelt ,
Verollen , Versilbern .

Getrag . Herren⸗ u. Frausn⸗
kleider , Schuhe und Stiefel
auft Ludwig Kerzmann ,

2 12 41844

Zaßle dohe Preiſe
für getr . Kleider , Schuhe n.

vsrunile naſend 15

Stieſel . Kamme auf
ins Haus .

F. Hauer , 8 5 55

4Verkaul. I
ahrentables deues Heus

beſter Stadtlage mit 4öck .

Magazin , 600 n Beden⸗
Häche , ( im voerde en Haus
4. U. 8⸗Zimmer⸗Wohnungen ) ,
zu verkaufen . Offer e unter
Nr . 45616 an dieExped ds . Bl .

31berlarfen fd. zu vermielen
Von allen

3 7 Z mmer er
lleinere Villa, e er ane 4l .
to ummer , bis 83 00 am Kiche
Bad u. ſ. w. neb Garten , dei

Georg Be ker ,
Schwetzingen . 8

Schen 5 Zimmer⸗Saus
auter , tad lage weg lasval er
zu verkaufen . Auzaul . M. 50 0
Re nlerbi 10 Jihre neben . Ou.
ter No. 457 an die Ern⸗d

Großer heller Lagerraum
für jedes Geſchäft geeignet , u
verfalfen . Näberes Gon⸗
tardtſt , 18 , 2. St . 1713

Rähmaſchine , eiegaul ruck - u
ppaia e

verkuuft bill g. D 5 , 8 3 S .

ns lca .
Luiſeuſtr .6lemmer 2

Ceſ Aftsauf a e gut ei
aliene Drehbant un Werk⸗

zen at iſ M tugeeig .z. perk.

12 Subwigs afen a. Ah. , Noxir us.

Div . Bur . Möbel , als 1
Kopierpreſſe , 1 kl. St⸗ hpult.
2 Burea ſtühle , 1 Verſblag
und Fahrraber bill . zu verk .
45 389 D 6, 7 8. part .

zu ſ öne, ſume e

Ffamſchei, 3240 Nen . Nhe ,
volzagt . Wek u S rungoeckel
u maudeſalbei preisw zu verk.
Zu erlr . in dei Er d Bl. 1772

Hules Pianins zu minigen257 51 Siering , 4. 8

8* abe us leues Chaiſe⸗
lonngne nillig zu verkanſen .

Mäap .A ertkanerur . 37 II .
„Divan , g ſtauet 1 Waſch⸗
kommode , üir 2 enei uer

vaſſenz , ſowe 1 Euſtre eſr
Iig zu verk nen . 1781

4 , 3, 2. Stock .

0 ſen na gutfoch . 10 Klg.
en gam . , 0 Pfd . . 80 M.

verſ . gegen Nachn . ab Urach .
C. Söppinger , Urach .

6 * Slasabſchluß , . 80 breit .
„ is h ch u à tien geſuch : .

Hutt , Feudengeim .

0 Stac

Kaſſeuſchränke
in allen gangbaren Größen
mit u. ohne Panzer ſofort
billig zu verkaufen . 8594

Y. ( or 1i1 Aaunbheim ,
„ 2 % Tel 3 81 b3 , 20.

1 Tlavict , berſchied . Beiten
u. andere Möbel bill . zu verk .
1670 Golsſſeum ( Megvol )

adenſchrank mit lasauf⸗
ſatz , Regale und Schau⸗

kaſten billig zu verkaufen .

Ochwetzingerſtr . 5. 1

Sſtine Tuttelt
löchen,

zu verkaufen .

12

225

17 958 ſunge 577 5
u Fert.

Prachtpolles Büffet
für Wein⸗Reſtaurant paſſend ,
zu verkaufen . S 6 , 87, IL 1

den
ſn

ſacen

Conrebässe
· iti : und

2 ⸗Clarinetten
ausnahmsweise bill . 2 verk

Seumikt , 8 , 198 . 24⁴⁴

9899 * tounen Peri .
—20 Ml. „ Standes verd .

Schrei arbe
zus . a ia“. , Nertr ꝛc Naä“ er

verbsctntrale in Frankfurt a /
1878

Junge Leute
erhalten nets gute Sellen wenn
ſie die Nationalſtenographie

eberrſchen . Bign eines enen
Kurſes chon Freitag , den
13. Febr . , abends 3 % Uhr .
Luiſenſchule , Zimmer Nr . 20

Aumtlouugen!Lortſelbſt . 462

Per 1. Api . jangerer

Kaufmann
Steusgraph u. flotter Maſch nen⸗
chreiber ( Underwood ) für Kaffer

Greoßbanb ung geſucht .
Offerten mit Jeugnikahchren

wWealtsauſ rülen und 8.
unt . Nr 5 4 an de Exped

Erſtes Engros⸗Geſchäft
der Drogen⸗ , Materialwaren⸗

50 5 Delbrauche lucht

ReiſendNeiſenden
ür die bayr . Rheinptalz . Sag

und Nahegebiet und einen Tei
„ ſaß Lolblingens .

Nur Herien , die auf dauernd⸗
Stellung refle treu und ſchon

gereiſn haben , wo len ſich melde
unter No. 485 8 bei der Ex e⸗
Men de es Baltes .

Fur umete zenf engelſchtele
Werkzeugmacherei mud ein
üchtiger

Werkzeugichleifer
der in Toleranzlehren⸗ , To⸗
leranzkaliber⸗Schleiſen wie
auch nn allen unnge iu einer
Werkleug achere vor ' ommenden
Schlei arbeten große Er anung
und Zuverlafngkeit eſitzt ,

geſucht .
Geichzeing werden

e fa reue

Werkzeugmaſchinen⸗
Reparalurichlaſler

en eſtelt Meiſe und Unzuge⸗
ldnen werden nach vorbeliger
Bereen arung vergutet . Augale
u er Ater Mil ſar erbälin ſſe
u. Lo marderungen ſowie Zeu⸗
nisabſ rinten au die 60˙8%

KalgiſchenteſLinenbarActie

Geſelſcheft, Köln⸗Bapenthal.

Tüttiie Serätbauer
ſofort geſucht . 1255

H. Neldbusch ,
Friedrichsplag 2.

Geſucht
1 Metallaicßer
im Ausgießen großer Kompo ,
ſttiunslager durchaus bewan⸗
dert für ſoſortige dabernde
Stellung . 8⁰⁴⁰

Offerten an

Brown , Boveri & Cie. ,
A

Mannheim⸗gkäferthal .
Schubwarengeſchäft in der

7
Pfalz ſucht tüch igen

Tageristen u . Verkänfer
ſo vie küchkige Verka ferin .

Offerten unter N. 48653
an die Expedition ds . Bl .

7 5
Tü 1t . He zer

ein Benenun von ele iriſchen
Ma dinen ewandert ſof. e ucht.

Färberei Kramer ,
Bisuaidplas 18 —17 ,1

mehrere

durchaus perfekt iſt ,

Eintritt geſucht .

Warenhaus Kan

Ne edeceee

Waudte kuemeltk;8
welche perfekt ſtensgraphiert , zum

15 6
dor ö. m. b. H. 8

Tüchtige Berkäuſerin
für Schweinemetzgerei ſofort
geſucht .

Ofſerten unter O. P. Nr .
45 709 an die Exp . d. Blits .

Modes Seibſtänd .
„ auf Ja ies

Ouerten unter 9
die Erped . dieſes Bla !Utes.

welches in Bu hbführung , Ste⸗

nograph ee u. Schreibmaſchine
für ein

hi ſiges Fabritbureau per 1.
April geſucht . Gefällige Off .
mit Angabe der Gehaltsan⸗
ſprüche unter Nr . 45655 in
del Expedition ds . Bl . abzug .

Branchekundige

. Merkäsfern
für Kleiderſtoffe m. guten

Zeugniſſen per März od .

ſpäter ſuchen 45720

Gebr . Rothschlld

Ludwigshafen a . Rh.

Verkäuferin .
Aus der Schuhbranche

iuche ich eine tüchtige
blanchetundige
Verkänferin
für ſofort eptl . 1. März .
Offerten mit Gehal ! a⸗

anſprü en u. Zeugnis⸗
abſchriften erbeten 457 . 3

C . Schnurmaunn
3

eeeee
Eine in der

tüchtige Verkänſerin bel ho⸗
hem Gehalt per 1. Märzg

ff. m. Gehaltsanſpr . u.
Nr . 45581 an die Exped .

Tüchtige perfeekte

Maseniaan-Bagerin
für Damenwäſche , für unſere

e geſucht . 45724

8 Anern. Weiß . N J, 8.

Tachtige
Einlegerin

geſucht . 458⁴⁷

. H. Haas⸗e Buchdruckerei
G. m. b. H.

Mädchen für Druckerei
Sis ſo geſucht Weiß , 8 6, 10 .

Mines 55
Tücht . 2. Arbeiterinnen u.

Lel um idchen aleig eſucht⸗
Lins Kaufmann , F e , 11 .

Personal jeder Art
für Herrſchaften , Hstel und
Neſtaurant , für hier u. auswärts ,
ſucht uud empſiehlt 44722

Burean Eipper , 1, 15 ,
Terlepzoa 2217.

mMadchen
das kochen kann , u. Hausarbeit

ebtgsgesnele

Wil ſua en

für unſere Setzerei auf
Oſtern einen 45028

Lehrling
mit guter Schulbildung .

Dr . H. Haas l
Buchdruckerei

m. b. H.

Agenturgeſchäſt der Mehl⸗
und Getreidebrauche ſucht auf
Oſtern einen Lehrling i
guter Schulbildung , bei ſof ,
Bezahlung .

Off . u. Nr. 45 710 a. d. Exp .

Lehrling auf Aan ſtſuc.
, 4, linser , Flitür , 68

Lehrling
aus der 8. Klaſſe für ein kauf⸗
männſſches Bureau gezen fo⸗

ſortige Vergütung auf Ollern
＋

geſucht .
Ofſerten mit ungabe von

Schule , K aſſenplatz u Religſon
unter Nr . 457˙8 an die Expes ,
deſes Biatte erbeſen .

Auf dem Burean einer

hieſ bekannten Cigarren⸗
fabrik findet funger

mit guter Schulbildung zu

Oſtern Aufnahme als

Leht ' ling .

Sofortige Vergütg . Offert .
unter Nr . 45/42 an die

Expedition d. Bl .

9 Lehfmägchen .

Lehrmädchen
u Weißnähen geſucht . 45334

Berta Sevn . K 2. Sl .

telen suohe
Expedient

d. Drogenbranche , lange Jahre in
Engrosfirm . selbstg täfig , verheir.
durchiaus perfedt , s chit gest. auf
La. Zeugn, , ents r Engagmt . per
1. Apr! od. früher . Gell Ollert .
unt „Drogist “ Nr. 1736 an die
Expedition d. BI erbeten

Bautechniker für Hoch⸗ und
Tiefrau ſucht Stelle

Anträge unter Nr . 1896 an
die Exped . ds. Bl .

Jung . Mann u tStelſ . als
ürogehilſe . Off. unt Nr. 1774

„ Id Erbed oreſes Rlatſes
Ein ibug bouti , Nanfſnann

( Spebilcur ) , der ſi a 1 März
ſe ändig ach uchtſü Ma u⸗
hem und Ungehung Waren⸗
Agenturen all . Art . Dstenon
zu eſichert Oſſert . u 1. Ni 1785

an de Grped ou deei Zig⸗
Ffräulein , m. allen Burean
arbeiten vertraut , ſucht Stel⸗
lung . Off . u. M. S. Nr .

1809 a. d. Exped . d. Bl.
Jg . Dame mit Handels⸗

ſchulvorbildung und 1½ jähr .
verrichtet , ſof , od. ſpät , geſucht . Bureautätigk , ſucht Stellung .
45008 M . 10 ,2. St . —— Anwaltsburean

Fängeres Arbeits mädchen
ade

.. „. Meier , an

5 15
H 1810 a . d. Exp .

Atenſtia e 74. 185
oder ein, ches

Mädchen , eh 50 Wage Sel 1.
perfekt in Küche und An , Kindern .

7
17435

in beſſeres Haus zu zwei p ber 8 PeraeLeuten geſucht , für ſofſort
1. März u. 45 712

äh. Frau ex, Magzziug !
Schulentlaſſene 47˙6

0
alt ,* 111

0
7

c0 8 . zu ve 1492M 4d en Käheres 2 Slock Vo der aus

für leichte Lage arteit geſ . 2

Nah vs M 2. 18 , Magazin
Aell . ädchen oder unab⸗ 72 ꝗqm

häng ge Frau , taasüb . eſu t.
E 3, 11 , 4. Stock . 45624

Heinmädch . , bürgl . Nöchin
joioeti und ſoadſe geiuſht ,
: tellenvermun . Schneider ,

Wontard 1i. 31. 8859

Do ides reinſſches Mädchen
fün Küche und Hau arbeil ſi dei
aufj 1. ärz u , Sielle 770

C8 . 4 1 Treue och .
Fiſe ut e pio ſen, aubere

Monatsfran geſucht
letes Nuitsſtr . 16 , Tlechts

mit Bureau
u- elektir Aufjug zu vermieken .

Näh. N 7, 2 5 Hintert .

agazin
auch zu Werkſtälte oder ( leinerer
Fahrikatio eeignet , a Luſſen⸗
n , in Hauje mit Hoſenſaurt
zu vermel . Vaungeleſſe in der
NMähe Büroränmlichle kann mit⸗
ver etel werden 1771

Näbelts Luiſenring Nr . 37 .
Ronon . Siu ! er n1. 271

Midchen jedet Art uden
und ſinde Sie 4514

Sielltuntru . ,Hartmann , d 6, , .

Fu atoſt . Keücr rüber en⸗
kellei ol r b. eb. . Co pio r.
Näh . II 7, 24 2 Tr . 45780
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̃ Eblagflütter chpelegäante Daamen-Rosfünst ffe 1
Hervorragende „

und audere

11
5 VV 55

Kleine Keros und Streifen 140 em breit N 85
Pztsions01700 belegenheitsposten 44 00 0 M
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